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Heber Den Sturm.

rf“.’" alfen voliffandigen Sammiungen der Werte
J Shatefpear’s ficht biefed Schaufpiel an der
Spike derfelben; nicht swar , ald ob man govifi WA
ve, Dag ed bdie erite feiner Mvbeiteri fen *) 3 denn of
Lafit fich, nach allen forgfaltigen Untevfuchungen bee
Englifthen Kunftvichter, feine chronologifche Beits

baf cinige @Batefpeatfche

Wiclimebr weiff man qenig
treben pind — Theobald ihlog atd
oer Ermebnina dex Bermudtfchen Snleln in diefem Schalis
fotele , dag o erft nach 1609 verfertiat feyn muffe, Oa
iene Sinfein den Englanbern in diefem Tahre et marert
befannt gervordent 5 alfein Savnrer jeiqt den SSrrthim diefer
PVovausfesuna, indem fchon benm Aabluit (ed. 1600. fol.)
eine Befchretbung der Bermudifchen Tnfeln, von Senty
Miay vocfomme , der dafelbft tm SSabe 1693 Schifirudy
gelittenr batte. &t andver fretifcher Umftand seiqt in-=
Def, Paff Der Sturm eind von Den fhatern Werken ded
Dichters gemefen fep, namlich bie vichtiae ©canfion ded
Mamens Stepbano, den Shabefpeat i Kaufnann vott

Wenedtg tmmer falich . GStepbano , ausaefvrochen hatte,

Ben Tfobnfon lebrte thn sene vichtigere Ausfprache bey

Der 3 ;!-131'151';; Every Man in bis bumonr , 100CINK
Shbhatefpear 1m Fabr 1598 cine Nollg fpiefte.  Der

Raufmann von Denedig muf alfo wenigfters joen Saby

uck davon im SSabr 1500,

elter 1eon, afs Dex exfte Xbdr
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folge der Shatefvearfdhen Stirde fefifesen. Dam
tommt, daf diefed Schaufpiel nicht unter den yroan.
§i9 *) mit befindlich iff, welche noch bey Lebjeiten
bed Dichters, wierohl vielleicht obhne fein Juthun ,
wenigftens obne feine befondre Sorgfalt, im Duarts
formate eingeln heranusge€ommen find., €8 befindet
fich exft in der Folioausgabe, die ficben Fahre nach
Shatefpear’s Tode, im Fabr 1623 von jwey Schaus
foielern, Hemings und Condel , BHeraudgeqeben
wurde.

Man hat fich eben fo viel Mihe geqeben,; Ddicjes
nige Quelle audflindig s machen, woraus Shakes
fpear ben JInhalt, ober wenigftend die Jbee Diefed
Schaufpield gefchopft Haben mbchtes aber noch Ries
manden iff bidher diefe Entdedung gegluctt. Tas
pell **) alaubt daher, man miffe die Fabel ped

v Bl

Diefe ywansig Stucke find vor adht Fabren gefammelt,
und nach den altecn Eremplaren mit unverdnderter Recht-
fchretbunyg, abgebruckt: Twenty of the Plays of Shake-
Jpeare , being the whole Number printed in Quarte — —
by George Steevens, Esq. London 1766, 4. Vol. gt, 8, —
Gtecvens gedenft groar in der Worvede &, 15, eines
aemwiffen Berfafferd von Theatrical Records, der {chon
fulibever eingelner Ausgaben auch der fbrigen fechssehn
Sticke errodbnt ; aber er allein errdbnt ihrer , und nie
mand bat fie bisher gefunden.

) Einer der netefenr Hevausgeler unferd Dichters in jebn
Handen, die au London im Jabr 1767, in Fl. 8. fehr
fauber aedvuckt find, und denen noch ein eben fo frars
$eg Fritifches 0erf, Shakefpear’s Scheol, von dem Het-
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Sturmd fo lange fur die eiaenthimliche Erfinding
Pes Dichters halten, bid dad Beaentheil durch ive
gend cine funftige Entdecfung evwiefen fey, Diefe
LVevmuthung batindeff viel Unmwabricheinliched, wenn
man anf bad Verfabhren bded Dichterd bey feinen
ubrigen Stucfen RucEficht nimmt, da man bey:den
meiften derfelben die wabrfcheinlichen Ouellen ans
geben fann.  Die Feerey, welche in dief ganie Schatta
fpiel verwebdt ift, und dad Mafdhinenmwert deffelben
ausmad)t, war fchon nicht gang, bochitens war fie
nur det Amvendung nach, dem Dichier gigenthiims
fich. Euablungen biefer Act waren ju feinen eis
ten ungemein gemwohnlich, 1nbd einem jeden gelanfig s
- Der
Bubie minder feltfam und unnatielich porfommen
mufiten, sumal wenn man dabey ben damaligen
Aberglauben ded gemeinen Manned in Erwaqung
giebt ). Dergleichen Mahrchen waren aud) das
mald in ben meiften Romanen, poetifchen Erialis
Jungen und BValladen fehr haufig ). Dan braucht

Dabier fie auch den damaligen Jufchanern auf

audacber ; folgen foll,  Sin Dev febr Iefendiviicdigen Eino
Teitung find Nachrichten von den Duellen der Shafes
foeavfchen Fabeln, alg eine Probe fened qrvoffern ertd,
geliefert,  Won derm gegendrtiaen Stieke redet ¢r ©. 63.
¥) Man fehe biexuber in dem vont mir ( Ceips. 1771, 8. )
uberferten Detfuche uber Shakefpear's Genie und
Schriften , den fechsten Abfchnitt, 5, Von dem nbernas
turlichen Wefert der dramatifchen Vocfie. o
) Einige biefer Romanen nennt Kichard Savmer in feis
nem Efay an the Learning of Shakefpeare, Came




———— T -
e e St

Iyl
M
1.

— e

S

348 uber den Sturm.

fich nur ded Chaucer’s und Spenfer’s i evinnern.
Auch darf man dem Shakefpear weaen ihred Ges
braudhs feine Kenntniff fremder Sprachen beylegen,
da dergleichen Eryablungen, wenn fie gleich Spas
nifchen ober Stalianifchen Urfprings feyn mochten,
body eben fo, wie die Schriften ber Wlten, in Engs
lifher Sprache haufig vorhanden waren.

Einiger BVermuthungen muff id) inbefi doch qes
Denfen, welche man uber bdie Entftehung Ddicfed
Sdyaufpiels geauffert bat.  Dr. YDarburton macht
bey einer Stelle in der lerten Scene deffelben cine
nmerfung, weldhe auch qroffentheild in der eviten
MNusqabe Ddiefer Ueberfebung (RB. I, S, 246.) bes
finblich ift, voovinn exr vermuthet, dad Stucd miffe
aug dem Stalianifthen genommen fepn.  Die Stelle,
ben welcher diefe Unmerfung qemadht wird , iff nichtsd
tweniger als triffiger Gdvund su einer foldyen
Muthmaffung 3 fie lagt fid) ohne diefelbe faft noch
Teichter und naturlicher verfiehen. Eben {o wenig
fcheint e8 miv dic Beobachtung der Einbeiten gu
fepn 5 tch mochte Diefen limfiand lieber fur einen
bloffen Sufall, wnd fur eine Folge der jum Grunbde

(

Tiegenden efchichte ; alg firr Borbedacht ded Dichs

X

ters balten *). Die Ftalianifdhen Namen der Per»

pevgleiche man Bieeuber War-

h
ton’s Oblervations on the 1‘11\}-'L.L"'J] of

Vol. 1. p.6a. {5

bridge 1767. 8. — 2

5_;'L.I,l= Py

¥) Dieg it auch Jobnfons Meynung. &, den Unbhang

port Anmerfunaen , beom acbten Bande fetner Ausqa-

e, & 3
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fonen, und bdie ibnen bevgelegten Wirden, acben
eher einen Grund, su glauben, daf die jum GBruns
be lieqende Fabel Stalianifdien Urfprungs fen. Aber
aud den Lepben theatrvalifchen Studen, bdie 1Dars
burton anfubrt, ift fie gans gerif nicht genommen.
Dad eine iff der Lyearomante ded AUvioff. . Dieh

efaner Lefung fenne, bat nicht

Luftfpiel, dag ich ausd
bad acringfte mit dem Subjefte ded Sturms ges

" anEnstrionNon Darihsnot s ey
iiein ¢ die barin vorfommenden Saubereyen, mit des

nen e3 noch uberdieff febr naturlich sugebt , find

nicht8 eiter, alg Be

Liebedberiiandniffed.  Dasd

aur Beforderung eines

wepte St it Der Cieavomante Dalligto besd
Detrucct.  Alletn Capel evinnert mit Recht; dag
Diefe Komobie hier gar nicht in Vetrachtung Eonte

men fonne, da fie fpater gefchricben ifts auch finde
ich in der Dramarurgie e Scone Alacci die eve
fte Audqabe derfelben vom Fabre 1642 angeqeben.
Die pveyte Vermuthung vubret von YDarwon hex,
und (tebt in dem Unbhange von Anmerfunden e

Fobnfonfchen Audgabe. Er Dberuft fich auf

feinen
Sreund, Hrn. William Lolling, der thm qgefaq
habe, ber qrofit

fich auf etnem

e Theil diefes Schaufpield grimbe
Ftalianifchen chymifchen Rontane ,

Orelia und Tfabella, wovin ein folder Geift

Nviel, vorfame. Die Chomie fened finftern Jeitals
terd , fetst er bingu, war voll von Devgleichen eine

wirfenden Getftern. — Fch wunfhie, Tolling ober

3 nabere

1Darton hatten bon diefein Roumane ¢

Nachweifung acgeben. €38 it miv nmicht aeahickt 5
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denfelben aufjutreiben, felbft in der Wolfenbiittelis
fchen Bibliothed nicht, in der man fonft Biicher
diefer Art aud jenem Jeitalter nicht leicht veraebend
fucht.  Hoffentlich wird dabey dod) Eeine Verived):
felung mit ded Biovanni Sioventino Gefchichte
Ded Yuvelio und der Jfabella *) vorgegangen fenn,
Die von gang verfchiecdenem Fnbalte, und ohue alle
gauberifche Einwicuny it **).

Auf die grofien Schonheiten diefes Schaufpiels,
glaube ich Lefer von Gefchmad nicht erft aufmerts
fam machen ju divfen ™).  Durchaehnds ift der

*) Gie ift st dftern gebvnckt, unter anbern auch Frans
jofifch , Stalidnifch, Gpamifeh und EShalifeh, su Ants
werpen , 1556, th 12,

*) Diefe BWermechfelung ift wirklich vovaeqahigen , twie ich
int aus bev neuefien Nuda
et fubrt in feitten ©

abe unfers Dichters febe-  Sar

Nusgabe angebanaten Anmers
fungen den vichtigern itel des gebachien Nomans und
deffen von mir anaeeigte Edition o vier Sprachen atr,
und mundert fich mit Recht, wie Colling denfelben
chymifdy nennén fonnte,  Audh bemerft Steevens,
vag Iacton feine BWermuthung, ben naberer Anficht
dicfes Homans, aufgeqeben habe. E¢ enthalt in dey
Zhat nichtd, was mit dem Snbalte des Sturms auch
nur eine entfernte Aehnlichfeit batte.  Ales [auft das
vint auf die Frage himaus, dic in folgenber Wntevfchrift
am Schluffe des Buchs angeaeben wird : Fin de I'hi-
ftoire d'Aureliv & d'Ifabelle, en laquelle eft difputé ,
lequel donne plus d'occafion de pecher , Thomme o la fems

me, ou la femme a Phomme.

") Man findet im Adwenturer Vol, IIL N, XCIII y1ih
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Dichter von groffer , vielbefaffender Einbildunggs
traft, pon Der innigften Kenntnif ded menfchlichen
SHergens und der Natur fichtbar, fowoh! uberhanpt
in der gangen Jdee des Stidd, als in der Anords
nung deffelben, die swar nicht nadh allfer dramatis
fchen Gtrenge vegelmafig, aber nichts defto wenis
ger mit Wahl und Einficht uderdacht und fortges
fabrt ift 5 vorgiglich aber in der ftarfen, der Natue
gleichfam entwandten Jeichnuny der Charattere ,
und der wabren, cigentbimlichen Art, wie fich ein
jeder Derfelben durch Handlung und Reden an den
Zag leat.  Der Lefer muf es empfunden haben,
wie einnehmend fanft 3. B. der Chavakter der Iiis
tanoa ift; mwie fehr gleich in Der erffen Unterres
bung mit threm BVater dasd gefublvolle weibliche Hery
fich in jeder ibrer Reden auffert, wie fich Dieh e
unecfabrned Hery gar bald dem Gefiible der Liche
offnet , und wie intereffant und der Dichter Diefe
Yiebe ju machen gervufit Hat. Rit Einem IWorte,
jede Perfon, vom Konige bis auf den BVootdmann,
bat ibre eigentbimliche und auffecft fchictliche et
au Denfen, ju reden, und jubhandeln, und behaups
tet dburchgehends denjenigen Charatter, welchen ibe
ber Dichter einmal gegeben bat, Bill man davon
Beweife, fo geheman jede Scene aufmertfam burch;

XCVII eine nabere Sevaliedevung derfelben ; ich habe fie
ver Ueberfesung des Derfudhs aber Shakefpears Gex
nie und Schriften ald einen septen Unbang bens
aefuat.
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fiberall wird man treffende Meiftersiige antreffon ,
pie freylich sum Theil dem Auge ded fuchtigen und
gemeinen Beobachters entgeben, aber demyenigen,
per fich mit Diefem Dichter, ver ed o fehr verdicnt,
naber vertvatit macht, immer fichtbarér iverden.
&3 ware alfo uberflifig, wenn id) mich bicr in eine
nahere Rergliederung diefer {o auffallenden Schons
Beiten einlaffen wollte ; demjenigen, de diet) Schatiz
foiel mif unverdorbenem Gefchmacde und ohne BVora
urtheile einer iibelpet(tandenen dramatifchen RKritif
liest, Bieten fie fich von {elbft dav; und Lefer von
permwdbniem Gefchmacte und eingefchrantter Beurs
theilung mogen €8 Iieber ungelefen laffen; ed giebt
fur fie det regelmagigern und fchalen Stice genug !

Man weif, daf Sbhatefpears Stide pon den
fpatern ")m*[ml 1' wifig vevanbert, verturyt, ober
ben mechantd
gerichtet finl [ ol
gen, baf biefe Stucte durd) vergleich
tung febe gelitten , und vicle wefentliche Ce onlbyeis
ten eingebut haben.  Vollends iff das Der Full,
fenn man ¢é nicht blofi bey der Vevfurjung oder
regeimagigern Anorduung hat beywenden L {fer; foris
dern ausd eiqnen Plitteln Jufake ju machen gewagl
Bbat. Uud wie fonnfe Dad anbers bey etnem Dichs
ter dausfallen , von welchem Herr Sefing mit {0
piclemn Rechte fagt: 5 Auf die geringfie von fetnen
Schonheiten ift ein Stempel gedruet, welcher gleid)
der gangen TWelt gvuft ¢ ich bin Shakefpears !

Y

el Ded Theaters gemafjer eins

Augnabme fas
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onhett; bie bag £

y Jers hak,

aertaetn Schriftitels

O
Dichter qea

0Och qetraue ich

1upten ad 1y eines jeden, Det
fetne Umarbeitung des Sturing **), die er mit

AT i ey . el ner 1
fwelche a eracht, bdburch verfchiebne

unerheblic etiert : auch {l“r:UIICf‘ ‘:i.:"fl’

fo und fein Solbn,

Yoo e svwolet ¢
{L‘;J\J..\\!lf TOELG)C LD 1tk
feiner Todhter enthalt, find die Shatefvearichen Nes
den 0ald verfurs a0 ! i jedem alle
salien 3 1(C f v ¢ d
baben it 1 )i I arte
febr mextlich verloven e Auftrits
ten, worm L b § 1 I

T 8 fantttita
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nig geandert.  Gn dem folgenben fommt Hier Des
vinba, cine Sdpvefter Mirvanda’d, Daji, und ¢vs
3aplt den ntergang ded Schiffd, weldjed fie alf cis
nen the fremben Gegenftand febr feltfoum befchreibt,
und flr ein lebendiged Gefchopf halt, Dieh verans
{afit unter den bepden Schweftern noch ein Geforach
uber das Giefchopf, welcdhed Miann heift, und ihs
nen ebenfalld noch gang fremd ift.

Den sweyten Yufsug evoffnete Alonfo mit fei-
nem Gefolge, die in ihrer Untervedung durch eine
unfichtbare Pufit unterbrochen werden, deven Fins
balt die Strafbarteit der Ehrfucht und der Torans
ey ift. o, Konige, fchliefit dad Lied, Dieibhre Kro-
nen unvechtmagig exhielten, Tisen in der Holle auf
Drennenden T hronen. ,

» Nntonio.  Hoven Sie wobl, gnadigfter Heryy
utifee Berbrechen vorbhalten?

5 Abmen denn bofe Heifter darin den
guten nach, Laf fie den Penjchen ihre Sunben
eigen ?
Nionfo. NNur nicht auf einevley Art,  Diefe wars
1 fie thut, und jenemugen fie anf, wenn
fie gethan find. 5
e, welche gefiingen haben , erfdheinen
eufel und allegovifche Perfonen, Stols,;
Beterg, Ranbd und Mord 3 tangen; und verfchiwins
wicber. Dief erwectt Gewiffendang(t und Une
tube, befonderd beym Ulonfo, der mit feinem s
folge abaeht, feinen Sobn aufsufuchen, Nun folgt
Terdinandd Scene aud dem Shatefpear, dev durch
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vield Gefang geleitet wird s dann ein Anftritt tiwis
fchen Stephano ; Muftacho und Ventofo, wojn nod)
bernach Tvinfulo ommt, [anger, aber auch feichs
fery ald Die Scene diefer Avt im Original. E3
i aucd) Bier vom Trinfen und Staatdentivtivfen
wegen Beherrfthung der Snfel die Rede.  Kaliban
fommt gu thnen; und wird folglich lange nicht fo
natuelich und fomifch BHerbengebracht , wie bepm
hatefpear; daber auch die Verwunderung iiber
ormlichteit minder fehidlich iff. G fagt
itulo von {einer Schweffer, die er i
en vevfpricht. — PVrofpero , Der Darauf

og balt, fagt demt Jufdauer, ex Habe

1

feine Un
dem
Herbey
einen

=

vol n bon Mantua,
b jat, beimlich ju fid)

i ittelft feiner Jauberfunft bes

vechnet, Daf eine ju fribe Befanntfchaft mit dem
weiblfthen Gefchlechte fein Tod feyn wiirde , er Habe
ibn daber fehr genan vor dem Anblide feiner Todi-
tee verwabet. Bt waent ev ibn, fich vor Ddiefey

qenomimen

Gefabr ju huten , und befchreibt ifmt, wad ein
Srauengimmer fey.  Diefe Stelle it unfreitig einey
Der Deften Jufake :

Hippolito — — Uber fagt miv docdh, wie fieht
benn ein Fraueniimmer aug?

Drofpero.  Denfe div ein Mittelding twifchen
¢inenmt Fungling und einem Enagel, bdag fchadlich
fchon ift, und todtende Augen hat. Fhre Stims
men entiuden mehy, ol der Gefang der Nachtis
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gallen ; fie find lauter Sauber ;3 wer fic Einmal fieht,
wird auf ewiy ihr Stlave,

Atppolito. So will ich die Augen jubricken,
unt mut thnen fedjten,

Profpero.  Dad ift veracbend, Denn fvenn
auch dbewne Augen verfchloffen waven, o wticden fie
nodh) durch die Augenlieder hindurch fcheinen, und
beine Seele burchbohren.  Abtwefend wiurden fie div
geacnmartig fepns Ddich mitten im Sdlafe vers
folgen !

Aippolito. So rache ich es an ihnen, wenn ich
Wwade.

Profpero. E8 wicd dir unmoglich feon, dich
su rachen; fie find fo fchon; daff du ed niemalsd virs
fuchen ober wunfchen Eannfi, fie ju beleidigen.

Aippolito.  Sind fie fo fchon ?

Profpero. Der fanfte Sechlaf ift nicht o fanft,
noch die Sonne un LWinter ; noch der Schatten im
Sommer {o angetiehni.

Aippolito. Konnen fie {choner feyn ald Schwas
nenfedern ? ober anmuthiger ; ald Dag Geficber Ded
Pfaues 7 -oder ald ter Glang auf dem Halfe Der
Tauben ? ober haben fie noch mannichfaltigere Schona
beit ; ald bee Regenbogen ? T hab’ ich ges
fehen ; und olhne Gefahr Dewundert, 5, .1 f

Sonderbar it ¢d, baf Vrofpero Ddiefenmt tiets
fabenen Sunglinae das Uebel , toelched er permeiden

foll , mebr von der veibenden als gefabrlichen Seite
fchilbert, thn meby meugierig , ald unwillig davauf
machen su wollen fcheint,  Ebhen dervgleichen Wars
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nungen giebt er gleich darauf feinen Tochtern in
Anfebung der Manner. ,, Du mufft ibmen nicht
raten, mein Kind, fagt er unter andern jur Dos
rinde; {o baldb ein Frauenmzimmer ihnen ju nabe
tommt , fublt fie ganger neun Monate lang Schmers
1en davon. 5, — Die beyden Tochter waaen ed ins
pefi; fobald ihr Vater fie verlaifen hat , fich jur H»
Ie bed Hippolito ju fchleichen. Profpero ruft. Mis
randa gebt weg ;3 aber Dorinba nabert fich dem
Sunglinge, und fovicht mit ithm.  Bepde find ane
fanglich voller Schen ; endlich fafit ex fie Dey Der
Hand 3

5 Dorinda. G habe oft meinen Water und
nieine Schefter hey Dder gefafit, und fublte
feinen Sdymerg daben s I ist; ba ich beine

Hand ancubre, fuble ich ctiwas, vad mir Seufjer
audprefit.  Gevabe o fab i) pwey Tucteltanben
jammern, wenn fie sufammen famen.  Aber meme
Betrubniff hat etwad angenehmed; und dasd DHatte,
tunft mich, aud die thrige. Denn fie jammerten
immer fort, fchienen immer tu muteen, und famen
poch oft wieder julammen.

Aippolito. O Himmel! ich fuhle eben bag. E3
ift mir, alg wenn deine Hand mid) gang durchfubre.
Qb fubhle an mein Hery, und finde, daf ¢8 mir ans
aenebm iff, ob es mid) gleich fhmevit, 5

Bey dDiefen Worten wird Dorvinda von ihrem Bas
ter abgerufen.

Die crfte Scene des dritten Hufsuds ift yvifchen
Profvero und feinen Tochtern,  Dev Piranda ents
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Decft er, Dafi ber Mann ein Wefen von einerley
et mit ibr i, daf fie aber noch einen beffern, alg
Hivvolito ift, fennen lernen foll, Der Doriuda
giebt ev Vevweife, und felltihy, ziemlich weitfehmeis
fig und langweilig, noch cinmal die Gefahr vor,
worin fie gewefen ; befeagt fie 1ber dasdienige, was
gioifchen ibr und dem Hipvolito vorgefallen ift, und
erlaubt the dennoch, ibn wiedergufehen, um ithm
bofe su begegnen. — Abermald ein fonderbares
unuberlegted Verfahren ! Wie weife und vorbeddchts
lid) handelt dagegen der Shatefpearfche Profbero ! —
Heenadh fevtigt er den Aviel ab, der foqleich feinen
Auftrag -vollieht, Alonfo namlich und feine Gew
fabeten ruben auds die Geifter fingen um fie e,
und beveiten thnen eine Mableit.  Kaliban fihrt
in der n"qmi‘:n Scene feine Sehwefter Splforay
bem Tvintulo vy Man Hore bey diefer Geleqens
I)L‘lt viel unnuies ."‘L'rt'ii-'\l‘ﬁ‘: s bingeaen fieht man den
Ehavatter diefes weiblichen Mifaefhopfd nicht deuts
lich noch Deftimmt genug entwickelt 5 (o viel merft
man wobl, dafi Haflichecit und MNaud igfeit darin
am meiften bervovffechen follen; aber fein RQug ift
vollig audgejeichnet.  Eben fo mifig ift die folgens
be Untervebung der 1ibrigen Schiffdleute, die an den
Trinfulo wegen BVeberrfchung der Jnfel ald Abges
fanbte gefchict finds ecine Jdee, die Shatefpear
nur audeutete, die aber Dryden bid jum Unleidlis
chen geperet bat,  Ferdinand wird nun vom Nriel
berbepaefubrt 5 die gange Verfdhdnerung diefer Sces
#e, Die in dem Original fo viel wahre TWiicde hat,
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befteht in einer Tanbeley mit dem Echo, welched
Nviel macht.  Num folat ; wenig vevandert, Ddie
Scene, wo Ferdinand und Mivanda, in Gegens
wart Des Peofpero, fich sum evfienmale feben. Nachs
dem Brofpero den Ferdinand iwegoefchict bat
nimmt er den Hippolito vor, fucht ihn, wiewobhl
noch immer febr fchwach, von allem weitern Ums
gange mit dbem weiblichen Gefchlechie absurathen ,
und fchickt ibn gum Ferdinand, um demfelben Gea
fellfchaft su leiften, Diefe beyden Junglinge fois
men Bernach felbff auf die Bubne, und theilen fich
ibre Gmpfinbungen beym Anblicte der beyden NAd»
chen mit, wobey Hippolito feine gange Unerfabrens
Beit auffert, und fich febr tiber die Neuigteit freut,
bafi ed noch mebr Dtadehen in der Welt giebt 5 fie
follen alle fie ibn feon s ex will fie alle lieben,

T vierten uufjugc unterredet fich Miranda
auf ibres Vaters Anfliften mit dDem Ferdinand, ber
ibr feine Liehe exflart. Sie antwortet {hm qutig;
verlangt aber jugleich von ibm Liebe fur den Hips
volito, deffen Sugend und Schonbeit ‘":-s Dem Fets
dinand fo fehbt anpreidt, Daf Diefer Dariiber gang
eiferflichtia wird. — 5, Eg iff nur allju €lav , fagter
unter anbern, fie ift falfch, fo, wie die meiffen ihs
red {chwachen Gefehlechts 3 fie hat nur nod) die Kunf
nicht gelexnt; ¢d 3u vexbergen, Die Natur Hat bad
ibrige aud) bey ibr gethan; fie lielt die Abwechfes
lung. Wie Eonnte ich glauben , Daf ivgend ein
onadchen unfchuldig fevn Eonne, weil fie jung it 2

dein ! nein! {chon ibre Ammen lehren fic ben Wechs
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fel ; wenn fie ibnen aud groey Vrdften eind um ans

pre die Milch reich

re Yiebe burch die
Ferbinand noch e
fpear iit dief alled
{oivoh! dag gange
Art, wie PMivanda
su erfennen qiebt,

1 * oy
vom N

en! s ~— Profpero fucht nun ifs
$Hecabfebung der Tiaenden ded
Dr anjufevern. Bepm Shates
unfiveitiq weit beffer behandelt

= Mo Cainné 13 ‘Nis
gen bed Profpere; alé Ddie

Yiebe gegen ben Ferdinand

inbem fie auf die natiriichfi

Bavtlicheit fiberjugehen {eheint,

1 1Bt étne Scene jwifdhen Hips

@, Sgener it noch voll von feis

T Y 4 sls o 1 ] Py A HWeo " - " P
nem Borfake, alle vchen, {o viel ed ihrer nuy
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iter gu feben.  Dorinda iff damut febr ungufrieden

Wil nue allein von

ibm ibre Schvelter

ountt much nicht

ibm geliebt yepn, und befdreibt
febe bafilich,  Dief Retraaen

g motiviet 3u fevn 3 wentaftens

fiebt ef i gu fichtbaren Derfpruch mit N
Fa 2 O h » f o
0a’'8 Verhy vod) auc) Diey Den I es

fchlieffenden Qiebe

follte bier Kontrafi
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TP heoin Y owir
Girund Diefer Ver(dd

en fcheint,
Der bepben weiblichen Charat:

ie gelaat mam fiebt

Bermuthlich

feinen

toNon R 1My 4340 VY P o A
hievenbeit bey wen Mabehen 'l

en bepbe Dlof Zoglinge der Natur was

fught nun den Hivpelito 2t beres

ben )y von feiner Licbe jur Mivanda abiuftehen: als
fetn ex bleibt inuner baben, alleg Staueniimmer
ey fur ib,  Seedinant {agt thm alfo, er whrde
fich mit thm fchlagen mifen, und n ochte aljo fus

hen, eimen Deaen

su beformmen,



uher den Sturm. 361

s ippolito.  Einen Degen? wad ift dbad?

Lerdinand.  Soldy ein Ding, wie dief hier.

Aippelito. Und wagd {ollt’ ich tamit machen?

Serdinand. Dumuft vich (o hinftelen, und auf
imich guftoffens ich fioffe dann wieder auf vich ju,
Dig einer von uns fodf ntedevfallt,

Sippolito. Das iff ein artiger Spaf ! Aber in
unferm AWBalde bier wadhfen feine Degen.

Serdinand ' {ollen wiv denn machen, uth
unfern Jwift fu enticheiden ?

Aippolito. Wir wollen den Degen eing ums

anbre nehmen, und damit fechien, o
'I

) bebeutet thuni, dafi dat nicht anqehe,
feinen Deqen, und qebt, fur fich emnen

41 Dennt ¢r in 1einer Dol qefunta

-

benhat,  Nachdem fie bephe mweggeqangen find, folgt
wieber eine Seene jwoifthen Kaliban und Trinfulo,
ber des erften Schwefier, Sylorar, gebenrathet
bat, ob er gleich die drgerlichiie Anetrote von ihr
vem Etepbane ergabit &ie trinfen wieder , und
1ien nach einer unjichtbaven Pufif Jun folgt

per-Jweptampf ded Ferdinand und Hippolito s dew
Testeve wird veroundet, finft Hin, und wicd fie
1ot gebalten, woruber Profpero, der dagu Eommt,

febr umwillig ift, und dem Aviel feine bwefenbeit
bey Diefom Vorfalle veriveifet, dem er jualeich Bes

febl aiebt, Den Alonfo und feine Gefabrien herbens

sufubren, MNach einer furien IFwifchenicene ; worin
Dovinda den Ferdinand ;, den fie fur fehlafend balt

ju evmuntern fucht, fomme Monfo, und findet feis
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nen Sobn Ferbinand.  YUuch diefe Jufammentrefs
fung it lange nicht fo fchon ; {o gut. vorbeveitet ,
wie die beym Shakefpear. Auch VBrofpero giebt
fich su exfennen, und evflart bem Alonfo , daff fein
Sobn weaen ded Legangeren Mords ftexben muffe.
Der Vater will ibn vertheidigen s aber ploglich evs
fcheinen Geifier, die auf Profperv’d Befehl den Fevs
pinand in eine Hohle bringen miffen, wo er noch
die leikte Qarht mit feinem Water jubringen foll;
Gonfalo und Untonio werden andersivn hingefuhrt,
Dovindi und Nivandba veden noch uber “-rr Sun
ftand ded Hippolito, Do ibnen auch der Tod noch
gang fremd it ; am Enbe veruneinigen fie :E'::'. :1‘.1!
Ferdinand Urheber diefed vermeynten Morded ift 5
und Aciel begeuat am Schluf der Seene feine Frews
De uber alle diefe geftiftete MUnemigfeit, und refas

A Al oAk T e
pitulict die gegenn ae Yaae aller an Dem Sd)auts

foiele theilnehmenden Derfonen,
Sunfiter Hufsug,  Dlivan
LBater 3u beweaen, daf er dem

moge, Ariel bringt die Nach:

fucht umfon(t ihven
Terdinand vergeben
t; Dag er bie Seele
ded Hivpolito, Ddie noch nicht aus dem Korper ges

yichen war, durch Raubermitiel in dDemfelben ers

Palten babe, un alfo noch lebe.  Ev fom

it Dorvinda felbfl

mit ibr vou {einem
p bem Worte, Seele, dentt, u. f f.  Sugleich
¢ L

wimfcht er, daf Ferdinand nicht ffexben moge, und

Peredet Dovinda, bey ibrem WVater fur hn au bit-

ten  Dicfe Bitte wird by gewalel; Die viev Liecs

il und redet

tld | ] hau ..unn,

¢, bon lkl“nn oas er lLi/
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benden verfichern fich davauf ibrer Sactlicheit und
Treue.  In dev folaenden Scene wird alles in Bleds
che gebracht 3 auch die tibrigen, Trintuly, Stephas
10, RKaliban, u. f, w. formmen bdbagu, und geben

yre Staatdentwirfeauf,  Aviel befchlieht bad Stuck
mit einem Tange, den er it cinem weiblichen Geis
fte, Milcha, feiner Geliebten , auffubrt.

Dryden {elbf vergleicht dic Schaufbiel in feinent
Prolog i demfelben mit den neien Jweigen , Die
aus ber juviifaeblicbenen Wurgel eined gefallten
Baumes Hervorfchiefen. Die BVergleichung trifit
a3 denn gu der HOHe und Starfe ded ehemaligen

Baums werden dergleihen Schofilinge nicht leicht

gelangen,  9ber wer wird denn ¢inen Baum fallen,
um folche Auswnichie ju exhalten? FWenn Dryoen
den €infall desd I‘.‘.mnuntf auch einen Sunaling
der noch nie ein Madcdhen gefeben Hatte, aufs Theas

ter s Dringen, wirklich fo gluctlich und erheblich

fand, wie ev in der VWorrede fagt; ware ¢ ihm
da nicht mebr Ehre gewefen ; cin neues Stud dars

auf su grunden; ald den Shatefpeat ju verfh

Dad Englifche Ii\cr-.tcr bat noch ein yweytes Stud,
weldhed durchaehendd fur eine Nachahmung bded
Shafefpearfchen Sturms ecfannt wied 5 namlich
oie Seevelfe von Beaumont und Sletcher *). Die

Nachabmung ift indef nur entf

(o] 1% Eos 1ol st oo =ronp t
ANebnlichfeit mebr in eingelnen Scenen unk |

¥
-
-
0
Fy
-
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tionen, ald in der ganien Anlage und Oefonoinie
bed Studs ju finden, welches ubrigens fehr groffe
Cdyonbeiten hat.  Mebr um diefer, als der Gegene
einanderhaltung , willen, madye ich bier Dieienigen
L¢fer, die dief Schaufpiel felbft 1u lefen nicht Geles
genbeit haben, mit demnfelben beEannter,

Die Erofnung des Studs qefchieht auch hier mit
¢inem- Sturme, und die erfie Sceene it auf dem
Sdhiffe, welched ju {cheitern droht, Die Reden
der Schifféleute und der ubrigen, die fidh in ibrer
Gefelifchaft befinden, find von ungemeiner Schicds
Yichteit und Sravfe.  iinfer thnen fiud Albert, ein
Sransdiifcher Seerdauber, und Aminta, die er ents
fubet bat, vovguglich inteveffant, Sie verfchlagen
mit dem Sdiffe an eine Snfel, worauf Sebaftion
uno fetn Vetter, NMitufa, fich befinden, die gleichs

v
»
.t
58,

alld dbuvch einen Sturm an Ddiefe Jnfel aeworfen,
gaus Outd) ¢« Icn C 1 4 ¢ el

unbd im Sciffbruche von den Fhrigen gefrennt {ind

:\ll!
hiff
Tandet bier. Sebajtian und Nifufa befchreiben den

Sie verfdhmachten faft vor Hunger, indem die

fel auffet wujie und unfruchtbar ift. Jenes S

newen Antdmmlingen ibr Elend uhd bden bulflofen
RQuftand, worin fic fich hier Lefinden, fehr [ebbhaft
5 Uibert. it denn hier feine Speife su finden?
Sebaitian, Weber noch NRube. Ken
Gommer it bier, bder etwad hoffen [lieffe s Tein

$erhft, der die Hande des Schnitterd fulicn fonnte;
SJELA J . -~

die Erde verbactet fich aqeaen die Thranen hﬁmm-

meld, und t nichts aufichieffen; al8 pevgiftetes

v N

Unfraut.  Nivgend Bache, noch Walber; nod) Thics

g
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tes affed, mad jinn Nuken ded Menfehen gefchaffen
ift, flieht biefc Wifte. Kein Vogel wagt ¢f nl*-;v
rml‘lbcan:u'iico-:: + 1o vermunfcht it fie! Schlans

aen unbd eckelbafted Gawurm, die Schande det s
tur, 2Wurgeln von :'.':‘f:‘.v, fchadlichen Gefchmacty
fauled fillflebenbes Waffer, iff alled, wad hiev iff.

Sumeilen finden wiv eine {tinfende Seervuriel; und

bie ift ein Lecferbiffen fur unds tutveilen eime Ratfie,

und fagen nach ihr, wie Furften auf eimer Luftiaad 3
und fangen wir einmal ¢ =childErote, o halten
ir ein fchwelgrifched ©

Sie wunfchen int durch bas angelo Frats
10fifche Sadiff qevettet tu werden, und verfprechen
pen CGigenthumern Deff 1 ch 1 Reicha
thum e 11 b
nen ; 01¢ e thnen jergen y ¢en jeney

die fich unter einandet dad Eigen vecht anf diea
fe Beute ftreitig machen, n heftiged Giegante und
Schlagerey. L:cbm‘lmn und Nitufa nehmen indef

ibre Geleqenheif walr, und achen mit dem Schiffe
davon.  Der IBind 175 ibnen atinfira; alles Nacha
ruffen brinat fie nicht jurnd, Die Seerauber fa
gen nun an ibre Thovheit ju erfennen, und fehen
fich bem Hunger und dem Elende uberlaf
ibrende Siea
5 horer -‘l“-,!‘ﬂ
i von Jaagds
¢ Ank dafl ¢8

pon einer benachbavten Snfel

er Snfel Dat ein Povtugiefifches
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Rofella, eine weibliche Republick evvichtet, welde
aug ibrer Todhter , Klavinda , und drey andern
Frauengunmern befteht, Diefe haben alle mannlis
che Gefellfchaft abgefdyworen. Die drey lestern find
am Ufer, alg Wlbert Hevan fchwimmt,  Er Aebt um
ihre Hulfe, und finft, vom Schwimmen ermattet

ofnmachtia su Boden,  Klarinba, die nod) nie ¢is
ne Manndperfon gefeben, Eommt dagu , Halt ihn
fiie ein erleated wilbed Thier, fublt Mitleiden, und
brinat ibn wieder 3u nd' felbft.  hre Mutter , die
fie fo antrift, witd {ebr unwilliq , und befchreibt
ihr die Ab{cheulichbeit Dieges Gefchlechts, weit nads
dructlicher, ald 3 Profpero beym Dreyoen thut. Wn
dringendften muften die Grunde feypn, die fie aus
ibrem qeaermwactigen Juffande Hernimmt, worein
fie dburch ftreulofe Manner gerathen find. Fndef
fann fie boch Den Dringenden Fumuthungen aller

33

ibrer Nepublifanerinnen nicht wit ben, Die alle
Manner haben wollen 3 und da Wlbert feiner ubpis

gen Gejellfchaft m*‘tmr, {0 bewilligt fie ed ihnen,
Daf fie sufommen nach jener Snfel hinuberfchiffen ,
und cinen  Dionat mit den WMannern jubringen
foolien,

Auf diefer Jnfel leiden die Jurnictgedlichnen Ddie
aufferite Joth, Die erfte Scene ded dritten ALL3
ift ein fo lebhafted poetifches Gemabloe bed Huns
gers, als vielleicht je entworfen ift. &8 ift, wie
Here Sefiing ) fchon bemerft bat, ein wenig ju.

"y Saofoon, €. 257. ff. o die gange Seene in Engl
fiher Sprache eingevuckt ift.
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uberteichben: indeff machen doch bdie ftarf aufaetvas
genen Favben einen erfchutternden Eindrudt 5 und
die oft Hyperbolifche Sprache lafit fich vielleicht durch
die Befchaffenheit eined fo (dhrectlichen Suftandes,
er auch auf die Seele wirkt, und bid jur Rafevey

treibt, einigermalfen entfchulbigen. Und {o mufi ¢8
auch felbft ver Delitatefe reniger anfivfig mwecben,
wenn fich der eine die Knochen feiner Hunbe ju Hatle
fe, der andre das Blut feiner ehemaligen Wunden,
ein dritter dag Gewadhd wunfht, das der Wunds
iffers Schulter hHers

teraefchnitten hat, u. . f.  Sie gehen endlidy fo

weit ; Daf fie Daruber einig werden, die {chlafende
Mminta u {chlachten, die aber noch vom ZTibbalt,

Nlbertd Freunde , aevettet wird. Albert 1elbit formmng
guruct, bringt ihnen Lebensmittel, und meldet il
nen jugleich die Antunft der Rofella und ihrer Cea
fellfchaft ; die Dald Bernach exfolgt. Sie theilen
fich unter den Mannern,  ibevt exhalt die Klarins
da, Dber er gefagt bat, Aminta fey feine Schies
fler. Diefer Umitand veranlafit einige gluctliche Sia
tuationen.  Alles gebt qut, bid fie ihre Reichtbits
mer seiaen ; welche Rofella fur die ibrigen erfenit
und dediwveaen in Wuth gerath,  Nun werden die

Manner unter den Frauenzimmern ald Gefangene

Sebaftian und Mifufa fommen mit Rapmond

wieder auf dev Snfel an, Dder feine entfulrte Scves
frer, Aminta, auffucht, und fie, fener threr Nachs

31 A LT tvslTonr Bntrr Nie Ap
biev angutyeien *.,L‘,u. =i (JCe
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thetite Liebe des Albert veranlafit zwey Der intevefs
fanteften Scenen, die eine iawifchen ter Klavinda

und Aminta, worin fene diefe leptere sur Unterhandas
levin ibrer Liebe madhen twill 3 und die ywevte wis
fchen UAminta und Ulbert, worin fie {elbft thn bits
tet, ibv unfreu ju werden, um feimem Ungliuce 1
entgeben.  Fn Beyden ift wabre Sprache ded Hers
send.  Klarvinda ecfahrt endlich, dbafi Wihinta nicht
Alberts Schefter, fondern feine G3eliebte ift , wird
mul‘ar feby aufaebracht, lagt ibn einfchlicffen, die
inta an einen Baum binden,; und den Rapmond;
dagu fommet, auch aefangen nehmen,

MRofella wunfcht audjuforfcdhen, was ihre Gefan:
gene. efgentlich fur Leute, und ob fie wirklich ibre

Rauber find. Sie lafit dediwegen ein Map! fir fie
bereifen, um von ihren FTreundinnen unbemerkt ihr

Gefprach beborchen su laffen. B 't Beleqents
hett fommen 24Dert n tifants
men; und (obnen {ich muit eiander ausd,  Sn ihrem

Gyefprache gedentt Raymon Tr: .5 §, unb
ber non Frangofifchen Seeraubern beraubten Pors
fugiefen. Diefi jieht eing der drey E-';x.m.n"m r
Derben , die fich naber nach drefern Sebafitan

digt (benn {o bief Kofella'dverlorner ¢

¢emabl) unb
auf Rapmonds Nachwerfung bingebt ; ihn aufiufies
chen.  Snbef Dat Rofella den Altar {dhon beveitet,
worauf diefe Framofifche Seevauber dem Schatten

ihres Panned geopfert werden follen, ald er {elbfi
mit dem Nitufn evfcdeint 3 und o entwidelt fich
alled auf eine glictliche Avs,
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Stan fiehit, wie ich auch {chon oben Bemevfe habe,
bafi dicf Schaufpiel wenig von dem Shatefpeata
fchen bepbebalten bat, wenn man ¢in paat Sceneny
bejonders die auf dem Sdhiffe; und ten Charatter
ber Klavinda ausnitnmmt, die doch auch von der M,
randa mevflich verfdbieden ift. Fndeff wird ed won
allen Kunfteichtern fur eine J{M!-’ Ded Sturms ers
Flavt; auch von Dryden in dem Brolog su feiner
Umarbeitung defielben *). 3: ulrt} hat die See-
reife unter der Anffchrift, die Republif der 1Deis
ber **), umgearbeitet, die Scene aber verandert
und nach Covent, Garden verlegt,

Ein andrer Dichter des vvfm-:n Fabrhunberts,
John Sufling, fihrich unter an n etme Komoa
bie, The Gobiin's t) (Die Robolde), deren idy
bier mit ein paar Worten gedenten mufi, el fie

*) The Storm which vanis’hd on the neighb’ring (hore ;
Was taught by Shake/p
That Innocence and Beauty which did {mile

is Enchanted Isle.

ear's Tempeft firlt to roar i

In Fletcher , grew on th

¥ The Common - Wealth of Womén . a Tragi - Cortedy
Sie nurbe im Jabre 1686, juerft auf die Blbue aes
bracht.

+) ¢ Bat aufferdémt iioch dren theatralifche Gtuce , Aq-

: uny die Sadone verfertigt, Die

; D1 ich vor mir Babe it Lond,

U
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von Shalefpeard Auslegern *) gleichiall3 fir eine
Nachahmung ded Sturms audqeqeben wird. Fdh
finde inbef in diefem ganien Stincfe niditd, was eis
ner Kopie abnlich fichts e8 mnfite denn der Eharats
ter der Reainella fepn, Ddie in fofern der Miranda
gleicht, dafiibr dad mannliche Gefchlecht noch fremb
iff: und die eine Rede thred Liebhaberd, ded Orfus
brin, im viecten Atte: ,,Fch fehwore div bey allen
moalichen Strafen der Falfthheit, daf ich mit die
felbft in diefem engen und dunfeln Kerfer leben
fonnte, und glauben wiiede, alled Glud werde von
diefen Mauern begranst, 5, die mit einer Verfiches
rung , die Ferdinand (Ut I. Sc 6) der Mivanda
aiebt, etwag Uehnliches bat, Auch fommen in
Sudling’s Stucde feine wabre jaubrifhe Geiffer
por ; wie man aud der 9 u[.dnnt permuthen folltes
¢d ift eine Rauberbande, die fich in einem Holze

ifhalt, und 3-1’, wm defto ficherer su fchrecen, in
'Ea‘u. perfleidet hat, Dasd Stuct iff iberhaupt felts
fam jufammengefesst, und von fehr mittehmagigem
Werth.

Um nichtd fichtbarver it die Nachahmung ded
Sturms in Yiilton’s befannter Madte, Komus,
bie Dr. Cveuton, in bem Leben Ddiefesd "\ul\[‘rfﬁ
YDarburton, und andre darin finben wollen.  Die
%) &, Warburtons Hmmerfung in feiner Ausqabe ded

Shatefpeat , Vol. I p. 3. die auch TJobnfon aufaes
nommen hat; Dodd’s Beauties of Shakefp. Vol. 1, p_ 109,
i 4. M.
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povtreffliche und febr poetifche Stid Hat einen gang
andern Plan, gang andre Ausfithrung, und eine nue
pon weitem dabnliche Mafchineren.

Der Gevante; junge Perfonen, die mit Dem atie
bern Gefchleche unbefannt find, aufd Theater 1u
bringen, iff befanntermaffen von viclen genust, ohs
ne daf man thnen dedwegen geradeju eine Nachahs
mung unferé Dichters jur Laft leqen durfte.  Man
evinnert fich bald an das Orakel und die JInfel der
IDilden von Saintfoir, an die toufte Jnfel des
NMietaitafio; u. f. f.

Enbdlich aedente ich noch eined Gefondern Kom
mentard uber diefed Shatefpearfche Schaufviel, der
mir nicht ju Gefichte getommen ift, aber, nach als
Ien Urthetl Die 1ch bavon gefunden, nicht viels
mebr alf i‘uor:mf:f entbalten muf. Yobnfon hat
verfchiedbne Anmerfungen daraus in feine Nusgabe
aufgenommen.  Die Schrift felbt Hat den acfiichs
ten altfeantifchen Titel : An Attempre to refcue that

auncient English Poet and PI

1y - wrighte, Maifter

Williaume Shake[peare , from the miany Errours,

fauifely charged upon him by certaine new -fangled

Wittes : Lond, 1749. 8vo,
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I1.
fteber ben

Sommernadtstraun,

S)[uf ben exften Anblict fdbeint diefes Schaufviel
% cine fehr feltfame Sufamimenjelung su haben.
Qeute, bie uns aud dev alten griechifchen Sefchichte
befannt find , in eine Handlung verwebt , die nicht
durch bad Gotterfoftern ibrer Seiten, fondern durd)
bas Feenfnffem eined weit neueen Jeitalters regert
wird, die Sufchauer e¢ined theatvalifchen Epield abs
geben, welched nichtd von dem pamaligen dramatis
{chen Charatter , jondecn Den gangen Anftrich der
aeuern Staatdattionen pat ! Man nehme dagu die
fonberbare Difchung antiter und moderner Sitteny
und o vieler Eleiner anachromfiifcher Juge , Ddie
purch dag qanse Stuck zerfiveut find, die rafche Vevs
fesung desd Qufdhauerd aus der wirklichen in Die ale
fegorifche Welt, und aus diefer quruc in jene; {o
wird oielleicht alfe diefe UnformlichEert den rmethos
difchen Kopf von Diefem Shakefpearfchen Schaus
fpiele mehr, ald von itgend einem andern , surick
fchrecten.  ber den, uber Defjen tiefere Wahrnehs
mung fein efler Gefchmac nod) fo febr nicht Meis
fter geroorden iff , wird fie nicht abbalten, aud) in
diefern Stiicfe, und in Diefent gang vorgiiglich, die
ftaxfe, viclbefaffende Einbilbunadtvaft bed groffen
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Dichterd su beundern, die Manier, in weldher er
dic erdichteten MWefen, Feen und Geifter fchildert,
und Ddie fich fo febr von der gerwohnlichen BVovftels
Tung biefer Wefen unterfeheidet, dad Fntereffe, wels
chesd ev felbft Diefen ubernatirlichen BVeranfaltungen
4u geben weifi, feine Kenntnif ded Ganges, den bie
Leibenfchaft und ihre Aeufferung su nehmen pfeat ;
mit Einem Worte , er wird auch hHier uberall Spuie
ren eined aufferordentlichen Geifted finden,

Die gange Behandlung diefes Schaufpield ents
foricht der Auflchrift deffelben 5 ed 1ff lauter leichted,
poriibergehendes Spiel, wie ber Traum einer Sonts
mernacht,  Dag fdeint ed den bandelnden Perfonen
felbft tu fevn, wie fie e8 mehrmald auffern.

4 [afit fich nicht mit Gewifheit an weben, aud
welcber Ouelle Shatefpear dad Subjeft Ddiefes
Schaufvicld eigentlich gefchdpft habe *) 3 pielleicht
bat feine cigene Erfindung febr viel Antheil Daran,

ur einigen eingelnen tmftanden fann man mit
aRabrfcheinlichfeit auf die Sour fouumen, & ift
betannt, daf ex fich des Plutavchs, unftreitig nad
einer Enalifchen Ueberfeisung, pielfaltig bedbient bat;
auch bier {cheint ex aus Der Lebendbefchreibung ded
Thefeus von Diefem Sdriftitellec wenigftens bdie

¥y Karmer qedenft ciner alten Brochiee von Yettie, uite
tor dem Sitel Titana and Thefens; e bat Diefeibe givar
nicht aefehen , vermuthet aber voch aug dex Aehnlichietk
por Namen, daf Shatefpear vicllcicht ctiwad daraus o=

ge entlehnt haben,
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Slamen perfchicbner Perfonen Herqenommen iy Has
ben. Gn Anfebung der Feeren ift fchon ben dem
vovigen Stude die Anmerfung gemacht, daf dics
felbe gu feinen Jeiten fehr befannt, und die Eridfs
Tung ver Feenmdrchen eine Arvbeit vieler alter Diche
ter war.  Befonderd fann ein Gebicht diefer Art ¥)
bon Michael Drayton; emem gleichieitigen Dichs
ter, bem Shatefpear mande dabin einfchlagende
Qbee an die Hand geaeben Haben, wenn anderd
Dichi Gdedicht frither gefchricben fen follte , alg dich
Sdaufpiel, deffen erfte Ouartaudgabe {chon im
Jabre 1600 herausfam **),  Unter andern trifft
€in BVersd in beyden vollig uberein.

Noch wabricheinlicher ift ¢f , daf der Dichter
mandye Foeen feines Schaufvield aud jvep Erid
Iungen von Chaucer bergenommen babe, wic
UJllV in ‘ ginen Anmerk ingen evimnert, der aucl

nige befondre Stellen diefer Eryablungen angefubrt,
und verglichen bat.  Die ex’e derfelben ift das foges

t of Faerses. @6 flebt im groenten
weldye ¢ im Sabte 1627 heraige

f the Poets &c. Vol. L p, 2

™) Capell vermuthet die fribere Ausqabe von Drayton’s

¢ Dediveqen , mweil er eine Sanunlung feiner Schi-

feraedidyte von 1593 gefeben bat.  Diefe fubrt audy Cib«

bev an, allein

Attseiqe , ift die Liymphidie
wobl nicht davine, fondern ceft in dem eben aedachten
gepten Bande feiner Gedichte befindlich, Dody fonnte
fie frubicr einjeln achvuckt fenir.
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nannte Rittermabuchen *), ( The Knight's Tale)
yoovon id) Den nhalt fovylich anfubhren will, weil
man bdarin einige jufammentreffende 1mftande bes
smerfen rird, obgleich der Stoff im Gangen bvon
dem Jnbalte diefed Schaufbield verichieden 1 ™).

Thefeus balt mit der Hippolita, die er fich veve
mablt bat, fetnen Eingug in Athen mit febr vielem
Geprange.  Shm begegnet eine Schaar webtlagens
der Weiber in Trauertleidern, die feinem Pferde in
den Ruael fallen, und ihm tlagen, dafi fie ibre Mans
ner por Theben verloven hatten, meldyes nun von

’

¥y @, Chaucer's Works, by Jobn Urry, London 1721

fe Diefed alten Dichterd berviens

fert auch unier une bured Aussnae bekannter iuno Ilii[
a1 .y '} o ™ o1 Cv o T It “ » a4 Ciisalep
dat Eesabligen wer Deutjden Lunier 00w tunfsehne-

tenn und fechssehnten Tabvbunderts, denen fie an Eine
leiduna, Vergart, und manchen andern iimitanden fo
Sbulich find, vevglichen gu rerden. Die gedadyte Ex
;8blung it cine der langften, nund hat 1250 Wevfe. —
Sarmer bemerft, Daf diefelle aug dem 23occas getoms
mett fen , der ein Heldenaedidht La Tefeida {chrieh, mwel:

¢hes im SSabr 1475 ju Fervava qedvuckt wurde nnd wos

pon matt auch eine Frangofijche ticberfesuna bat. ( Effay
on the Lth!ili[l_; of §h. p _‘,1_) IMan fittbet von diee
fom epifdhen @ebichte des Boccas fritifche Diachrichten

ift Crefcimben: [{toria della volgar Poelia, Vol, 3. p.188 {s.

") inter andre Wmftande, welce biefe Wevmuthung mwabe

fheinlich macdhenr , gehort @ ver , vaf Thefeus in Dies

e Mabrchernt glewcnralls Pradifat etned Her3oge

fubrt.
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bemt Torannen Kreon cingenommen wdve, tvo ey
ben Leichnamen ihrer Manner das Begrabuifi ver
fagt, fie auf einen Haufen gerworfen, und den Huns
ben Wreid gegeben Datte.  Sie fichen den Thefeus
um feinen Schut an.  Er gewadbrt ibnen denfels
ben, gebt nach Theben, diberivintet den Kreon,
gieht wieder nach Athen , und nimme 1oy edle Rits
ter) Den Arcites und Paldmon ald Gefangene mit
fich. Diefe werden auf cinem Thurme eingefperct,
Jn der Nabe deffelben HAlt winilia, Sippolita’s
Schmwefter, die alg ungemein fchon befchricben wird,
ginftmald an einem Friblingdmorqen ibre Mavens
ondacht *). Dalamon entdectt fie burch eine Oefnung
feined Kevferd, geigtfic dem Urcites , und Deyde wers
Den in fie verliebt,  Divithous **), ein andrer Heryog,
befucht feinen alten Freund Thefeus s ev bittet den
Urcites fren; €3 witd ibm aber sugleich bey Les
bendficafe der Aufenthalt im Attifchen Gebicte s
tevfagt, Dicf BVerbott macht ihn Uber feine Frens
beit dufferft migvergnitat; Daldmon bingegen ift
uber dag Glic yzined Freunded aufferft eifexfuchtig.
Die Befthreibung dicfer beyderfeitigen Empfindins
gen bat viel Schonbeit und Nachdrud.  Avcites

) Die Mavenfener it aud) der Seitpuntt der Handlung
i Sonmmernadtsteaum , und veranlagt die Jufame
mentunft ber Cicbenden iu Ende e dritten , wnd ju
Anrange des vierten ufiuges,

"

)- Der Freundfthaft des Dirithous mit dem Thefeus,
0 ibrer Entitehung qedentt Diutavch im Lcben deg

Ed. Bryani Vel. I, p, 29.)




.',’:_“-QT( = T A T e e~ e T

fiber den Sommernaditstraum. 37y

deht nach Theben guri.  Hier exfcheint ihm Niers
Fut in cinem Traume, und beift {hn wieder nady
Nthen su gehen, wenn ex qliuctlich feyn will.  Cr
erwacht ; entfehliefit fich dagu, findet fein Beficht
qang veranbert, wechielt aud) {zime Tracht, Eommt
alg ein {chlechter Taqelohner nach Athen, und nimmt
Dienfte beym Pbhiloftrat ;  Emiliend Kammerer,
Subef bleibt Palamon noch immer in feinem Kets
fer, bis er endblich nach einer fiebeniabrigen Gefans
genfdhaft durch Hiulre eined Freundes aud demielben
entfommt. & ve bivat fich tn emem Walde, wobin
} ccites an einem Morgen sur PMapenfeyer tommt,
ind wo bepbe einaubder antreffen.  Sie perabreten
auf den folgenden Tag einen Iwepfampf. Fndem
{e denfelben fchon angerangen haben  fommt T bes
feus dagu, Dev in Sippolitens und iEmiliens Gies
fellfchaft auf die Tagd geaangen ift , fur welche ev,
oie der Dichter faat, einearoffe Leidenfchaft hatt: *),
@r thut dewr Iwenfampfe Elubalt, und, da bende
fich su ecfennen geben, vevurtheilt ev fie anfanqglich
ium Tobde.  Ullein die benden Veinzefiinnen bitten
fiiv fics Thefeus evwaat die Gewalt dev Liebe, vers
geibt ibnen, und verfpricht bemienigen Emnilieng
Hand, der nadh fimfria Wochen, mit hundert Rita
tern beqleitet, des andern Sieqer fevn wurde, Der

%) Dergl. 1

e Ry
4

Sommernachtstraum, Aufs, IF. S, 1,

.

bungen der Faad, reldhe Hippolita und Thes

feus in diefer Stelle machen , find meifterhaft. Somers

vile baf in feinem Gedichte, The Chace, verfchiediie Sia

ge davaug glucklich nachgeabmt,
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eine eben o jablrciche Begleitung mitbringen follte.
Nalh an diefern Plave ftanden drey Tempel der Ves
nus, Ded YJiars , und der Diang, Ddeven Pracht
ber Dichter audflibelich befchreibt, Am ZTage besd
groffen Thurnierd vervichtet Palamon in dem ers
fien, Uvcites tm jwenten, und sEmilie im dritten
diefer Tempel ihve Gebete,  Die drey Botter nehs
shien auch den grofiten Antbheil an dem Gefechte, wel-
ched gang mablerifch gefchitdert witd, Der Sieg ift
fiir den Uvcites beynabe fchon entfchieden, alg
Dluto aufeinmal auf die Bitte hed Saturns Feuer
aus der Eebe fabren Iafit, wovor ded Siegerd Prerd
fchew wird, und ibn fo gu Boden wirft, Dag er
todtlich permoundet wied , und bald hecnach an feis
fien Bunbden flicbt, Ev wird allaemein beflagt,
and fein Leichenbeqananifi mit vielem Geprange ges
fenert.  RNad) BVerlanf eintger Jeit fehlicit Thefeus
mit dem Palémon und den Thebanern ein Bunds
nif, und giebt ibm Emilien sur Gemablinn,

Die pente Chaucerfche Erzablung, worauf Shas
Zefpear ben der Verfertigung Ddiefed Studd viels
Teicht Ruckficht genommien hat, ift die Leqende von
Thisbe aus Babylon *). Sie erzablt die De
fannte Gefchichte, und {cheint nach Unleitung OGoide
gemadt ju feyn, Deffen Der Dichier aud) Crivdhs
nung thut.  Drv. Grey bat einige Stellen daraug
mit ven Reden im Swifchenpiele verglichen, vies
foll dabey €eine offenbare Nachahmung fichtbar ift.

#) . bie angefubrte Ausgave von Chaucer's Werken

e g e
O 343 1Te
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inter dicientaen Stucte, welche von dem Soms
meriachtstvaum fovirt ju fevn fecheinen, gablen efs
niae Kunftrichter die Masfe Bberon von Ben Jobna
fon *). Sie wrne demt dDamaligen Pringe: Heins
vich iu Ebven verfertigh, und obgleich die Jeit three
Verfertiqung nicht auddruclich angegeden i, fo
flat man fiec doch wabrfcheinlich um das Faht 1620
au feken. Der Fnbalt ift eme Feper, welde dem
Feenfonige ju Ehren mit Gejang und Tang anges
ftellt wird : die Perfonen find meiftend Waldgotter ;
und die gange Vearbeituny it in dem damald heres
fchenben Gefchmade dicfer allegorifdhen Schauipele,

obne Daf man dabey eintqe in die Auagen rallende

o

cEiicht auf dad Shatefpearfche Stud mabrnimmt,
Denn die Perfon Oberons,; und die ganie Feens
welt war {chon anberweitig befannt: {o, wie det
Bebrauch, dre Geifter diefer Art nur wabhrend der
Nacht bandeln, und beym Anbrich des Taqed forte
eilen su laffens baber fie auch hier vom Phosphes

vus Dinmeg gewiefen werben.

Mit qroferm NRechte wird eing der bevubhmtelten
Stide von Sletcher, die qetreue Schaferinn **),
i o

fiiv eine Nachabmung ted Sommernachitraums
gehalten. €8 ift ein Schaferpict; und man findet

*Y Oberon, the Fairy Prince, a Malque of Prince Hen-

ry's. &. The Works of Ben Jobnfon (Lond. 1716. §.)

9 e Beawinont's and Fletcher’s Works, Vol. 2
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Bety der Lefung deffelben Hurd’s *) Urtheil beftatiat ,
paf ber Dichter den Taffo in der Plannichfaltigs
feit feiner Gemahve ubertreffe: bingegen unter demt
Shatefpear in diefer Gattung ftehe , in der Wabhre
Deit dDer Sitten, und einer gewiffen originalen Ans
muth der Erfindung, welde durch) feine Nadyabs
mung erceicht werden Eann.  Dasd Stid hat wirks
Tich febr viele Schonbeiten, bejonbders der Spradhe
ind des Auddrud; von Ddiefer Seite verdient ed
vollig dbad Lob, welches der WVerfaffer vom Ben
Tobnfon und feinein Freundbe Beawmont in amen
Befonbern Gedichten bavnber erhielt **).
qcn ift der Wlan gu fehr jufammengefesst, und das

Snteveffe big jur Verwirvung viclfach). Die Haupts
perfon ift indef Wnmoret, welde threm Perigot
beftandia getrent bleibt, nngeadytet aller Hinderniffe
welche Umaryllis , mit 'ﬁiaill eines Dodargigen Sdyds
ferd , ibrer Liebe in den Weg legt.  Sowohl dic Vers
wickeluny ald Aufidfung des Stids gefchicht durch
sibernatiicliche Mittel, befonberd durch Hulfe einer
wunbderthdtigen Ouelle, roeldhe die Geftalt Der Pers
fonen wilitihrlic) verwanbelt, und hernach wieber
{o woblthdtig ift, Daf die todtlich veriwundete Amos
yet durch fie lebendig exhalten wird. Die vornehms:
fte Achulichteit mit dem Shakefpearfthen Schans

Hinaes

oo feinem Sommentar diber Aorasens Epiftel an bie
Pifonett, B. I S. 192 ber deutfehen Ucberfesung.

#¥) &ie ftehen yntey oen gobachichten auf Beaumont und
Sletcher , roelche vor dem exften Bande jhrev Wevie ae-

fammelt find.
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foieléift , wie aud) Dodd * ) Bemertt, inber nachtlis
den Scenetm Walbe, in t-fm Qvifte gwifchen AUmo:
vet und Perigot, und in dem Charalter Des Satyrs
antutreffen, den der Dichter , 1oie 8 fcheint, ans den
Hauptaugen Yriels in dem vorigen, und Duds im
aeaenartigen Stitde jufammenqefest hat,  Uebris
qend ift doch die gange Nachahmung nur entfernt;, und
fo, wie fie eines Dannes von Sletcher's Genie wiirs
Dig mar.

Dad Jifchenfpiel von Piramus und Thisbe ift,
bey aller feinexr sroedmafigen Abenthenerltchieit, doch
poller Wik, und in feiner Avt beluffigend. Wenn
o]

man dabey bie Jtebenabiicht Des Dichterd bebenkt, die

{thlechten Schaufvieler feinev Feit ju guchtigen, fo
wird man bie Gimmifdung deffelben minder fons
perbar und unfchictlich findben. &8 ift befannt,
pafi einer unfrer Deutfchen Didyter ; Andreas
@rypb , ein abnliches Stuct qefchricben hat *),
toosu tenes Jwifchenfpicl benm Shakefbear offins
bar dbad Original gewefen tff , wiewobl nicht er ,
fondern e¢in fonft Defannter Gelehrter , Dapid
Schwenter , ed guerft demjelben nachgebildet, und

*) S feinen Beauties of Shake/pear ( Lond. 1752. 2 Vol. 8.)
Vol. I. p. 73. — Er hat dafelbft verichicdne eingelne nach=

geabmte Stellen angefubrt und vergliden.

Y Abfurda Comica , oder Aert D‘L’" Squens, Sdhinpfs
iiel. &, Undrea Gryphii Teutfche Gedichte, Bues

und Leipilg 1698, &, 691
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@ryph ibm nnr, tie e felbff in der Vorrede
faat, bie legten Striche feiner VollEormnenbeit ges
geben bat.  Der Defannte Chriftian Weife vers
fertigte bald hernach cin geoffers Stik , nach eis
nien abulichen Entwurfe *).

¥) Yieue Pavodie eines neuen Peter Squenzes , von
Tauter Abfurdis Comicis. &, deffen Jittanifches Theae
teum , Leipig 1683. 3.

.ip
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l;f.':isl inas Sdywefter, MIif Lenor, dic fich dburch
(S perfchicdne Werfe des IWikes, und vorguglich
dburch vie fchone Englifche Umarbeitung ded Gries
thifchen Theaterd vom D. Brumoy befannt ges
macht bat, veranftaltete por jwangig Jabren ein nuBe
liches IBerf, worin die Jlovellen, woraud Shates
foear vicle feiner Sticke gefchonft hat, gefammelt,

und mit ben Stiicfen felbft tritifch verglichen find *)
Ych werde von diefem Werfe noch jum Oftern Ges
brauc) machen , und dem Deutfchen Lefer dad 1wee

fentlichfte Dejjelben in Diefen Anbangen vorlegen.
Bey dem Schaufbiele, wovon wir hier veben, bat
fie dic Entbectung gemacht, daf ein Theil feined

Snbaltd tm gwepten Buche der Diana, eined bes

.a:n‘.:cn Spanifchen Sdyafercomang bed Y)iontes

mayor, enthalten iff ™ Hier ift der Audiug
ated , or the Novels and Hiltories, on

which the plays of Shakefpear are founded &c. &c
Lond, 17543. 3 Vol. 8. 1eber die Deronefer Vol. 3
Sch Dabe Davon die Audaabe Paris 1611, §. vor mir

verent audy He. Prof, Diese in feinem Velasques &. 91,

erwabnt, wo man von dem Werfafer und Yem Buche

a¢0a

et.  Sn gedachter Aus-

gabe fiebt Die bieber geborige Gefchichte p. 89
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der Eriablung, worin man bald eine qroffe Achns
lichEeit mut TJuliens Gefchichte in dDen Veronefern
entDecfen wicd. b merfe nuy nod) an, dafi diefer
Roman , nach dem Seugniffe dev Lenox , fu unferd
Dichterd Seiten {chon int Englifche uberjekt war *),
woburch die Entlehnung defto wabr{cheinlicher wivd.
s Drey Nuympbhen, die fich dem Dienfte der Diana
gewiedmet hatten, veviceten fich ju weit von dem
Tempel diefer Gottinn, wo fie wobnten, und Dbe-
gegneten im Geholze eben fo viel wildben Mannern,
bie, von ibrer Sdyonheit eingenommen , fie mit $es
walt hinweggufubren fuchten. Fhr Gefchrey brachte
gine junge Schaferinn u ihrer Hulfe Herbey , bdie
mit

*} 9nan hatte fchon im abe 1575 cine Frangofifche 1ee
berferunag davon gemacht.  Die Deutfche , von Aarsdor

fer, ift su Niwenberg 1648. 8. gedt §n Anfehung
der Enalifchen Ueberfesung jagt Sarmer un Anfanae fel
free Ynmerfunaen su deéx neuefien Ausgabe des Dichterd,
¢t babe feine alteve qefehen , als die von Bavtholomew
Jong 4 der feine Sufdrift vom Novermber 1598 Ddaticts
inbef qedentt iieves n feinem ie's Treafury, derin
vem namlichen Sabre gedruckt ift , et Leyden Dero

pefer ausdbructlich.  Yliontemayor wurbe freylich jroen

pber dren Tsabre vorber von einem gewifien Thomas
1ilfon ing Enalifche uberfest; allein dief Werf iff
aany qeroif miemals gans berausgefommen,  Bielleicht
waren eingelne SticFe davaus gedrucki; oder die Ervzafe
funa war auch von andetn uberfent — Steevens bes
merft mit Recht, dag Begebenbeiten diefer st . derg
altens Novelliften baufa vorfvmmen,
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mit einem BVoqen und Kocher betvaffuet war; und
ibre Wfeile fo glictlich auf die Rauber {dhofi, daf
fie in wenig Uugendbliden alle athemlod ju ihren
Fuffen lagen ; und {o die Nympben von der ihnen
brobenden Gefabr Defrent wurden.  Jbhre aufferors
bentliche Schonbeit, die Wurde ihrer Miene, pors
gualich aber ibve exftaunliche Tapfevkeit, brachte die
QNumpben auf bie Giedanfen, dafi fie ixgend eine
Gotthert feon mifite, die vom Himmel Herabges
Eommen ware, um fie vor der Hnebre iu {chuken.
Boll von diefen Gedanfen warfen fie fich ibr ju
Fuffen , vedeten fie wie eine Gottheit an, und danks
ten thr fur den Biyftand , Den fie thnen verlichen
batte. Die Schaferinn Hhob fie von der Erde auf,
perfichecte ihnen mit Thraven, fie fey feine G3ots
tinn, f{ondern ein bloffed Fraueniimmer, und eine
von den fchoadyiten ibres Gefchlechtd ;5 unghiclich
durch die Liebe, und von dem granfamfien Schicts
fale sn Boben gedrinckt.

Die Nouphen, vom Mitleiden und einer dants
baren Empfindbung ihrer Verpflidhtung gegen fie qes
rubrt , fuchten ibren Summer su lindern, baten e
ibre Gefchichie su evzablen , und verforachen ibr ihs
ren Beyftand, Da die Schaferinn bereitivilliq das
su war , thre freundichaftiiche Neugierde su befries
digen fo fekten fie fich an vas fer eined Vachs,
per murmelnd vor ihnen hinflog ; ald fie o ihre Gieq
fchichte anfieng :

aBifit, fchone :‘-In::'-v[,-(n ber Eeufchen Gottinn

( Eriter Dand.) Bb
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bag WVandalia, ein nicht weit von Hier gelegnes
Land, mein BVaterland ift; mein BVater Yndronioy
ein anaefehner Mann, wegen feiner Geburt, femer
Steichthiimer, und firnehmlich weaen der ihin el
genen Anmuth und Aufeichtigleit feines Befragend,
wurde febr jung an ¢in Franenjimmer ve nrathet,
welched Delia hiefi, in die ex ungemein verliedbtwar.
@8 giengen vicle Jabre hin, ebh ¢8 Len Gdttern gea
fiel, fie mit einem Kinde gu beglicken 5 endlich evo
Bielt meine Mutter dicfe Hoffnung noch n threm
lter , und in einer Nacht, wdbhrend ihrer Schivans
gerfchaft, ta fie von fchrecthafien Beforgniffen bes
ynrubiat wurde, und nicht {chlafen tonnte, bat fie
meinen Vatker, ibre Nengitlicheit durd) Vorlefung
iraend einer angenehmen Gefchichte ju gerfireuen.
Mein Vater willfahete by, und lad das Hrthl
ves Daris

Meine Mutter moralifivte uber diefe Gefchichte
und tadelte die Partbeylichteit in dem Audjpruche
bes Schaferd.  PDaris, fagte fie, war pon enee
finntichen 9leigung fur Die Schonhett bevaufcht
und nicht im Stande, wie ev qefollt hatte, an Die
edblern Gigenfchaften der Seele ju denten, Die hes
roifche Tugend iff bie glanjendfie von thuen allen 3
und defwegen verbiente die Gottinn der Sdhlachten
den Voriug. — Man ftritt nicht um den Preid dev
Tugend, fondern der Schonbeit, verfete mem Bas
ters der Apfel folite Der Schonften gegeben wverben s
Paris ertheilte ihn alfo mit Recht dev Venus, bie
an Neie ihre Nebenbublerinnen fo weit ibertvaf, —
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Der Apfel hatte freplich die Auffehrift : Der Schorts
{tert 5 aber Dad war nicht von der Eorperlichen, fons
bern von der aeiftigen Sdyonfeit ju verftelen s benn
bic Tat

ben Der \".'u:ic p und bie Uebung in ben MWaffen eis
ne Aeufferting diefer ‘\‘_ii‘.L‘l‘{‘, 2iare Daris ein
fveljer m:’o faltblutiger PRichier gewefen s er hatte

Eeit ift eine von den vornehmften Tugens

der -;,7:; coa Den Aprel geaeben.

Diefer Streit wabrte (o lange , daf meine Mut:
ter endlich vom q,, ¢Den mubde wurbe , und feft eing
fcbtief.  Auf einmal exfchicn iy die Gdttinn Venyg
tm Traume, mit himmbfchem Lichte uméleidet: in
thren Augenwar ein gewiffer liebendmiiediger Eenit 5
benn Rorn Fonnt Jefichte Diefer wei:
genden Goithe vetleny mit einer majeftatifeh

angenchmen Stimme vedete fie meine Mutter fols
genderqgeftalt an: Wober , Delia, deine BVerachs
tung etner Nacht, die div von jeber gunftiy aeies
fen ift 7 Haft du die Jeit vergeffen, da dein Herg

quer(t von 3

ichem Feuer gegen deinen Andronio
Da fuchtel du meineAltare ;3 da feliteft dus

borte und gewabrte alle

beine Wun{che ; und t.t dantit bu it fo ? Yber

wiffe, tindantbare, dbu wl‘u' ber Rache einer belei:

bigten Gottheit nicht entfliehen s du (ol einen Sobn
und eine Tochter jur Welt bringen, aber du foUfF

¢ nicht erleben, ber Mutterfreuden ju genieffen

der Augendblick threr Gebuct foll der leste beines
Lebend fepn.  Auch foll meine Nache biemit noch
nidht auffhorens Deme unglindlidden Kinder foller
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dic IWuth meined qerechten Forns fiiblen 5 fie follen
Peyde unter der Wavter emner fofnungdlofen Liebe
fbmachten, und die Opfer derienigen Macht fevn,
felche du au verachten gewagt balt.

Die Gottinn enbdiate hier, und veefchwand ausd
ibrem Gefichte, ald fogleich Die pimmlifche Geftalt
ber Tochter Jupiterd, Der aottlichen Minerva vor
ibr ftand, Sie lachelte mit feperlicher Anmuth, und
forach mit exnfibafter, aber melodifcher Stimne
folgended qu ihr ¢ Die @ottinn Pallas bankt die,
Delia, fir den Eifer, pen du fiv ihre Ehre bes
wiefen baft, und jur Belohnung perfpricht fie Dity
deinen Sobn und Ddeine Tochter fo machtig in Den
Baffen ju machen, daf thre Tapferfeit dad Wuns
ber ibres und aller folgenden Jeitalter fepn ol
Sobald fie dief gefagt batte perfchmand fie, und
meine Mutter , voll Heiligen E dhauberd , evwachte.

Fn weniger alo emem Monat Hernady wurde fie
won mir und einem Sobne sugleich entbunben, und
ftard, wic ihr die Gottmn gedroht batte, alfobald.
Mein Vater, der dem Hrane tiber ihren Verlufi
unterfag, folgte thr m wemg Monaten, und hina
tevlief - meinen Bruder und mich in den Handen €ls
ner Tante, welche Aebtifnn gined Klofters twar.
IRic waren bey ihr, Do in unfer sooifred Jabr,
weldpem mein Bruder an den Hof bes Konigs von
Portugall gicny, wo er fich in wenig Fabren burch
feinen Helbenmuth im Kriege emen unfierblichen
Rubm crwarb, welcher doch nicht hinveichend war,
ibn fiie bie Letden fchadlog 3u Dalten, Die ibm Die
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Qiche verurfacht hat. S fam aus dem Klofter in
pag Hausd meiner Grofmutter, unter Peren Aufs
ficht ich Eaum mein fiebsebntes Tabr erveicht hatte,
ald ich von dem undantbaren Seliv gefehen, und
su meinem Unglice geliebet wurde.

Diefer iumge Edelmann batte mich anf ginem
@radplake hinter memee Grofimutter Haufe fpas
gieven fehen, das nicht weit von Dem feinigen ents
fernt war, und fuchte alle Gelegenhetten auf, mie
feine Liebe duvch feurige Blicfe su exflarven; und da
ich biefe nicht gu verftehen fchien, beichlofi er, an
mich u {chreibest, und gewann 1iber die nachnebene
de Denfungsart eined meiner Kammermadchen, Die
Rofina biefi, fo viel, daf fie e auf fich nabm, mit
feinen Brief einjubandigen. Das fchlaue Madchen
brauchte taufendevley Cleine Kunftariffe, um mid
Dabin ju bringen, Diefen Brief angunehmen 5 und
ob mir gleich ibre Sudringlichteit im Grunde nicht
mififiel, fo ftellte iy mich doch fo bdfe Darnber,
alg ich founte.  Jch fagte thr mit gang perbriefilis
chem Gefichte : Wenn i) nicht meinen Stand bes
dachte, und den Tabel der Welt furchtete, {0 1lits
pe i) fie meiner Dienfte mit aller Dev Befchamung
entlaffen, welche ibre Dreiftigteit verdiente,

IMich diinft, ich Habe dag liftige Madchen in Dies
fem Augenblicte vor menen Augen, und fehe nody
yoie fcblau fie den BVerdruf und die Uncube, woren
fie mein Zorn verfete, mut emein verfteliten Lacheln
su perbergen wufte, Slauben Sie miry mein Fraie
lein, fagte fie, id) wolle mit memen anbaltenben
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Bitten, baf Sie den BVrief annehmen mochten ,
nichts weiter ; ald Sie jum Ladjen bringen.  Fch
bachte nicht, Sie daburch su beleidigen 3 aber Da
ich, wiber alled mein Vermuthen, fehe, daf ich ed
gethan habe, o will ich Shnen nicht lanaer damit
befchwerlich fallen.  AI8 fie Bieh fagte, fiectte fic den
Brief wieder in die Tajche, und verlief mein Jims
mer.  Uch! mit weldjer Veqierbe verfolate mein
Bk ibre Sehrift ! Teh winfchte nichts febnlicher,
a8 den Brief ju fehen; aber Stoly und BVefcheidens
beit, Die mich vorbin antrieben, ihn abymweifen,
peveinigten fich nun mit der Befchamung, und biels
fen mich ab, ibn wieder ju fodern, nachbem ich
mich fo evgiient geftellt hatte,

§ch blieb diefen ganien Tag tieffinnig und fibel
aufgerdmnt; ded Nbends, ald Rofing mir in meis
nem 3immer aufiartete, wartete ich mit an iftlichee
Hngeduld auf die Erneverung desd Gefvrachs, moris
ber 1ch bes Morgens fo mifvergnitat gefchienen Hats
te; aber leiber ! meine Hoffnung fehlug fehl; RKos
fina batte fichs entweber wirklid) vorgenomumen ,
ober (hat doch, alg of fie fichd vorgenommien hatte,
Ded Briefes nicht weiter Crrodbnung ju thim,  Jch
wollte indef doch einen Verfuch machen , ob fie
Wwohl trgend eine Gelegenheit dagu erqreifen wirde,
3Tt e8 wicklich an dem, fagte ich, daf Don Selir,
ohne meme Ehre su bedbenfen, fich unterftebt , an
mich ju {dhreiben 2 O mein Fraulein, anhvortete
fie miv gang faltfinnig, bergleichen begeanet 1vohl
mebr jungen Damen; die cben fo lichensronrdig find,
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Sie ourch die Witte, feinen Bricf anjunchmen, Hes
feidiaf babes aber ich wufte nicht, daf Sie in Dies
fem Stide fo firenge wdven, 3 bitte, pergeifen
Sie ¢8 mir; denn von diefem Augenblicfe an, will
ich Fein IWort mehr bavon erwahnen,  Dief Betras
gen war mie sochit unangenehm 5 indeff that i
noch tibel aufaeraumt, fo lange fie ba war. Diefe
Nacht fchien mir gweymal fo lang, als gemobnlich
3u feyn ; ooll von taufend untubhigen Gedanten 1WWAate
tete ich anaftlich auf den Tag, ohne meine Angen
ein eimiaes mal ju fchlieffen,  Enbdlic) fam Dex
Moraen, und Rofina, bie mich jur gewdhnlichen
Feit bey ueinem Pusitifche bediente, [ief Den Brier
neben miv fallen, und, wie mic) duntie, mil Sleif
(g ich es merEte, fagte ich: TWasd haft du da fals
len lafien? €3 war nichtd, anpwortete fies aber ich
Beftand Darauf, Ddas ju feben, tvad gefallen tar,
umé Himmeld willen, mem Frauleurn, fagte fie,
1 find Sic fo begierig, ¢8 ju fehen? €8 ift

per Reief, denich Jhnen geftern geben roolite., 1ch

alaube dirs nicht, antiwortete tc). ®ieb mivs hev,

damit ich div detne Lirge beeifen fonne! Sogleich

aab fic ibn miv in die Hande, und perfichecte mich,

mit ¢iner offenbar verfiellten Verwirrung , ed mare

fein andrer.  Du bintergehft mich, fagte iy, und

vevfielite mich nodh immer 5 €8 iff ¢in Brief an did)
| felbfi, von einem deiner Liebhaber, und ich will ihn

lefen, um gu feben, ob e deiner Gunft wiedig it

b 3 - o8 £ o SFiete - » Tviof -
Yndbemt ich Diek fugte, offucte ih den DBrief, bet
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wie i) 8 erwartere, vom Don Keliv an midh Qs
vichtet war.

Die jactlichen und feuriqen Empfindungen , wels
e er enthielt, toivften dergeftalt auf mein weichs
bersiged Gemith, dafi ich bem Verlangen nidit 1wis
Devitehen fonnte, ihm eine Antivort su qeben , Die
ibm ju meiner Eanftigen Gewogenbeit HofFuung qer
ben follte. b bat ikt mein Madchen weaen der
Strenge um BVergebung , die ich gegen fie qebraucht
batte , und, im vdlligen Wertranen auf ihre its
pevlafiigteit und Licbe su miv, theilte i) ibr den
Snbalt ded Briefed mit, und bat fie um ihren Bews
ftand, ibm cinen quriict 1u bringen 3 bief verfprach
fie febr willig , und richtete ed eben fo trenlich aus.

Da mein Brief daranf angelegt war, mehr Hoffs
nung ald Vergmweifeluna ben ihin erregen, o uns
teclicff mein Liebhaber nichtd, wodureh er mir feine
beftige Liebe exfldren Fonnte; alle Tage exhielt ich
etnen Brief, obec einige sartliche Berfe, alle Abend
¢in Standchen unter meinem Kammerfeniter, Cin
aanges Jabr gieng auf tiefe Art Hing und da
id) nun endlich von der Aufrichtigleit und von dem
Sener feiner javtlichen Licbe verfichert su foyn alaiibs
te) fo entfchlof ich mich, ihm meine Hand ju vers
forechen , ais, su meinem Waqliicfe, der Vater Deo
Don Nelip, der die Liebe feines Sohns ju mir ers
fabren Datte, um unfret Hevrath juvorgufommen ,
ibn fogleich an den Hof der qroffen Pringefinn Aus
gufta Tajaving fanbdte, indem er ibm vorfelte,
w8 fchicte fich fir einen jungen Cavalier von feincy
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AOEunft nicyt , feine Fugend ju Haufe guzubringen,
ibp ifn ver Mufiiggang und die Madht bofer Bews
fpiele gav leicht verfiihren £onnten.

Don Kelip tonnte fich nicht entichlieffen, miv diefe
graufame teuigteit ju melden, weil er furchtete,
paf ibn mein aufferfier Kwmmer, wenn id) fie [o
te, gar su fehr vubren wicde.  Er gieng alfo weg,
ofine A0{chied u nebmen,

Ach ! Eeufche und liebendwiriedige Nuymphen ! wie
foll ich euch bie Leiden befchreiben, welche idh in
feiner Abwefenheit ausfand! Da b die fanfte Tus
vanney der Liebe nicht Eennt, wie foll ich eud) die
Martern beqretflich machen, weiche getrennte Lies

Bende fublen? Feh fand fie fo unceteaglich, dag idh
alled verga wad ich memem Gefchlechte , metnent
Sange, und meinem quten Namen fchuldig war,
baf ich meiner Grofmutter Hausd verlieg, und in
ber Sletbung eined Edeltnaben nach dem Hofe bitte

i reidte, o der Geaenfiand aller meiner Wuniche wat,

l Feb brachte pvangig Tage auf diefer Reife u,
wahrend welcher mich meme VerCleidung oftmalg
in gqroffe Verlegenbert feiste ;3 aber nicine brennenbde
Begierte, Don Selir wieder 3u jehen, machte, dag

ich fic nicht achtete.  Bey meiner Unfunft miethete
ich eine Wobhnuny in einer Sieaffe, die nidht fehr
volfreich war, Meine anafiliche Ungeduld, Don
Selip gu feben, [ief miv nicht Jeit, an etwas ans
derd ju denfen, ald wie ich Diefen QWunfd) Defriedis

aen fonntes allen tch wagte ¢9 nicht, mich bey meis

nem Wiethe nady thm su exfundigen, Damii, wenn
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meine Flucht vielleicht fchon befannt ware, man
feinen Arqwobhn wegen meined Stanbes und Geo
fchlechtd faffen mochte. Sch bielt ed auch nicht fur
aut, davauf aussugeben, ihn gu fuchen, aud Fuedt,
jch mochte Bemertt werden.

Xy Grachte den gangen Tag in biefer tinrube 1u;
endlich fam die Nacht, und mebhrie memen Ruis
mer. S febr auch mein Geift und mein Kovper
ermiidet waven , fo founte i) doch nicht fehlafen,
Sch warf mich auf meinem untubigen Lager bis
Mitternacht umber , ald der Wirth an meine Kame
mertbure pochte, und mir fagte, wenn ich eine fchoe
e Mufit hoven wollte, fo mochte ich nur aufftehen,
und das Fenfter offuen, bdad nach der Straffe su
aienge.  Jn dem unruboollen Juftande, worin fich
mein Gemuth damald befand, war ich wenig im
Standbe, mich an der IMNufif ju vergni
1end fic auch feyn mochte.  JIndef |
auf, obne daran su denten, wad ich that, und da
ich mein Fenfter offnete, ward meine Aufmertfom:
feit fogleich auf den Schall cn.n Stimme geyogen
die miv befannt 2u feyn {chien. Ty hordte genauer
a1, tid merkte, dag ¢3 Sabio tn.u ¢in Edeltnabe
bed Don Selip, der einigen nicht weit davon ftehens
den Qeuten juvief: Nun, iy Herven, e it el ans:
sufangen, denn Dag Fraufein ift eben auf - die Gal
ferie \IETD!HI‘HL'H. 'CL-J.&IM fienaen W.L an; sIlI_r VELe
fchiedbnen Jnftrumen au fpielen , welche , wenn
mich nicdht taufenderley Untuhen gefoltert hatten ,
mich durch ihre Bimmlifche Harmonie entguctt bas

o refs

and wch doch

on
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ben ywurden. Sobald die Mufit aufhorte, fang cis
ne Stiunme, die tch an ithrer bezaubernden nmuth
fiir die Stimme ded Don Kelip exfannie, einige
savtliche Weefe, worin er {ich uber die ftrenge Spros
Digfert eineg Madcheng betlagte . Dem er feine Liebe
geiiedmet hatte ™

Dieje mir {0 wobl befannte Stimnie wieate mich
Sreube ein, Ddaf
ich ed perqag, Daf Diefe Werfe an eine andre qes
vichter waren. Das Bild unfrer vorigen Liebe wurs
ve mit aufé neue lebbaft, und metne taufchende
Einbildung ftellte mir meinen Liebbaber vor, wie

in eine {o fuffe Schwarmerey der Fret

¢r vorhin war, als ob er Drefe fchmelienden It"lle

fue mich aushauchte s aber diefer anaenebme Trautn
fpabrte nicht lanae ; wch fiel baid wieter in ein bits

tres Beftipl meineg flaghchen Juftandes jurud 3 ich
wandte mich an meinen Bivth, unbd fraqte ibn mit
ginemn Seufier, der mein ganied Hery erfchutterte;
ob er dag Fraulein enne, dem Ddie YMufif gebracht
miirde.

Er antoortete mifr, er fenne fie nicht 5 denn e
obhnten {o viele fchone Fraukein in der Strafie,
Dafi ¢6 nicht leicht su entdecfen ware, wem die PMuta
fif eigentlich gegolten hatte.  Sch vidhtete alfo wies
Derum meine gange Aufmerfimmteit auf die Stimnee
meined tveulofen Liebhaberd s aber ach i mit gang
andern ESmpfindungen! dDenn nun war meing gange
Seele voll pon der finfievften BVergoeifelung. Der
¥) Sm Spanifdhen ift Bier ¢ine Romanze, fo wie i det

Folae ein Sonnet und e Lied etngevcet,
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Morgen brach fchon an, ebe bieh verminfchte Stanbs
chen su Ende war ; ich gieng wieder st Bette, und
Beroeinte mit einem Strome pon Thranen mein lns
gliE, nud dic Untveue des Don Selix.

Den qedften Theil ded Tages brachte ich auf
biefe Act g3 endlich ftand ich auf, legte meine
Manngtletder an, gieng aus , wanberte durch die
Gtraffen, ofne trgend eine Defrimmite Abficht, aber
mit dem fehnlichen Wunfche, meinen meyneidigen
Licbhaber u feben, Won ungefabe fam ich an die
Tpore ded Nallafies 3 ich ateng auf einen qroffen
geraumigen Hofplak , Der vor bemfelben war; unbd
faf cine groffe Menge Damen ; Jung, fchon , und
veich getleidet, dic fich an den Fenftern Den jungen
@helieuten jeigten, Die porartd und vickrodrts vor.
b beren Augen vevfchiedentlich auf

apinfche gerichtet waren

bey gicngen, un
pic Gegenftande ihrer

Qubem ich nod) am Thore tes Pallaftes ftand,
in der Hoffnung, den Don Seliv 4u fehen , deffen
Gielicbte ich unter Den Damen, vie ich gefeben, gang
gowif vemuthete, fab iy den Sabio fommen
ein paar TWorte mit dem Thuefteber am pwepten
Gingange veden, und fernach wieder juricEgehen.
Mem Hevy feblug von febnlicher Grwartung 3 ich
bilbete miv ein, daj Don Selir formmen wurbe ;
ich ivete mich nicht, er fam, von einigen Bediens
ten begleitet , die alle m reicye Lioreyen von gelben
Sammet getleidet waren, mit wetffen und Dblauen
Federn auf ihren Huten 5 mein Licbhaber felbft
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ward gerade eben fo gefleidet, und batte Febetn
pon ¢ben der Farbe auf feinem Hute.

Sobald er an dag Thov ded Vallafied fam, ftieq
er pon feinem Wfexde, und gieng die groffe Treppe
binauf, b blied, von Empfinlungen der Jreubde
und ded Schinersens nberwaltigt, lange unbeweds
lich fteben 5 endlich exholte ich mich ein wenig, gieng
anf den Sabio gu, sog ibn auf Ddie Seitey, und
fraate ihn, wer der Edelmann fey, der eben in dew
Tallaft hincingegangen wate.

Du mufit bier gawifi ein Frember fepn, verfeste
er; wenn du den Don Selip nicht Eennefts Cein Edels
mann am Hofe ift fonit befannter, ald ex. Dad
maa wobl fevn, faate ichs aber ich bin ein Frents
ber , und modyte gerne wiffen, ob er eine befondre
Urfache bat, Livrepen von diefer Farbe ju geben.

Wave ed nicht fo befannt, antwortete er, fo
wued’ ich €8 verfdpveigen 3 aber da Div ed ¢in jes
ber anbrer fo qut entdecfen Eann, alg ich, fo willf
idh Div die Urfache fagen; ex liebt ein Fraulein in
bicfer Stadt, Namend Celia, und esd ift ihre Fars
be, bie er fragt.

PMein verroundeted Hevy blutete von newem bep
dicfer Beftatigung meines unaliclichen Schicials ;
indef verbarg ich meine Unrube, und redcfe mit
bem Edeltnaben weiter uber die Liche frines Hevins
ich fchlofi aus dem, was cr fagte, daj das Frdus
lein feine Liecbe eben nicht febr gunftig aufnabum.

' Diefe Verfichevung belebte mein micdergefchlagued
Semuth ; id) L mich immer weiter ¢iny und §a»
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bio madhte mich, nach Art der Edelfnaben , fehr
offenbersig mit allen Anagelegenheiten feines Herrn
befannt, Von diefen machte er einen fehnelien Hes
beraang i den meinigen, und fragte nach meinem
Namen, Geburtdorte und Stande.  Fch faagte thi,
mein Name fey Valevio, mein Vaterland Dans
dalia, unbd ich hatte bid ikt noch Niemanden gedient.

Sabio wunfehte mich, weil ieh fein Landémami
war ; um Kamevaden ju baben, und fagte mic,
fein Hevr babe ihin aufgetragen; einen Edeltnaben
fur ihn au fuchen,; evwolle mic) alfo vorfchlagen ,
wenn ich Quft daju batte,  Feh nabm diefen Ans
trag fogleich an; bda er miv Gelegenheit f{chaffte,
meinen Don Selip alle Tage ju fehen.

Sabio Batte thm von miv gefagt, mnd er lief

mich noch den namlichen Abend 3 fich Eommen 5

icy gefiet ibm, und er nabm much jogleich in feine
Dienfte Yage fur mich eine Ouellg

1 Earsy niies 1 d b AN & itan ™31 e
neuer Unglicdfalle s denn Bt wavich eine Feuainn,

cine traurige Seuainn von ben Gewerben, Briefen
tind ®efchenten, Die meiner Nebenbubhlerinn taglidy
gugefandt yurbden.

Qtachbem ich einen I
wefen wat, vertraute miv Don Seliy, der mich uns

onat inn feinen Dienfien gés

qgerein {ieb aowonnen Batte, die aange Gefchichte
feiner Liebe fiir @Celien; und gab mir einen Brief
an fie, dent ich, wo moglich, ife eigenhandig ubers
liefern follte.  Urtheilt , fchone Nymphen, 1wie
fchmershaft mic diefer Auftrag feyn mufte !
fibernabm ihn indef doch, whrde vor dad Fraulein

vy
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aelaffen ; und Gk te ibhr ben Brief. Celia fabh
mich fehr aufmerffam an, und nabm den Brief o
an, alg ob fie felbt nicht wugte, was fie that. Sie
eveothete und erblafte wechfeldweife, vermanbdte ihs
re Angen eine Jeitlang nicht von meinem Gefichte,
und rourde dabey fo fehr beweat, daf ich fabh, mein
Anblict habe in ibrem Hevien eine groffe Verdndes
rung Dhervorgebracht.

Cie fam wicder ju fid), Offnete endlich den Brief,
tberfah ibn fichtiq, warf ihn weg, und befrete ihs
re Blide wicder auf mich.  Dad Gluck, fagte fie
nach emem furgen Stillfechwetaen; ift dem Don Sea
lir febr gunitig gewefen, bafi ¢d dich an diefen Hof

aebracht hat, fein Ebelfnabe st werden.  Und anch
mir, gnabdiged Fraulein, fagte ich, daf ed mir etne
Geleqenbeit verfchafit hat, eine Dame $1t feben; des
ren Schonbeit auf der Welt nicht ihred gleichen bat,
Celia lachelte, und fagte, ich Batte fchon von meis
e Heren das Schmeicheln gelernt : wdefi fchien
the mietn Gefprach nicht su mififallen, fie !\u‘f mich
nod) langer auf, und that mir eime Menge Fraaen
uber Selismena, die, wie fie aehort batte, vora
mals bes Don Selic Gelicbre
e feufste und evvdthete, ald fie metnen Namen
nennte ; aber meine Unrube entqieng threr Bemers
fung, und nadhvem ich ipre Neugier weaen Nelis-
menens befviedigt Batte, deren Schonbeit Wik
und Liebe sum Don Selir dev Jnbalt iprey ..‘,‘xn.un
war, bat id) fie, meinem Herrn eine gunftige Unt
wott gu fdhiken.  Sag’ ihm, verfeste fie, Vag ich

fen mwar.
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feinen Brief gelefen habe, und dafi ich geneigt bin,
feine Werficherunagen fur aufrichtiq su halten,  Aber;
Dalevio, feste fic mit leifever Stimme hingu, diefe
gunftige Antwort hat dein Herr dir judanfen.  Feh
fehe , du liebft ibns und, wm dir einen Giefallen
su thun, will ich ihm dief Vergnugen madyen. Sie
begleitete Diefe Worte mit einem fo auddbrucfoolien
Blicke, dafi ef miv {ehr leicht wurbe, die geheime
Bebeutung derfelben ju exratben. Jch bidte mich
ehrerbictiq, und gieng voller Veriwunderung uber
diefen unerwarteten Borfall himweg s jedoch) nicht
ohne Hoffnung , daf davaus ebwad vortheilhaftes
fue meine Licbe erwadyen tonnte.

Da Don Seliv fah, dafi er niemals cine ntwort
won Celia exbiclt, wenn wch nicht dee Ueberbringer
feined Briefed war, fo trug et mir alleseit dief Gies
fchafte auf  Ceia fah mich auf diefe Avt alle Tas
ge, und fafite eme febr Deftige Suneigung gegen
mich, weldye fic jedoch blofi durd) ihre Blicke und
Seufier emmm} allein ibre Gleichaultigteit gegen
Don Selix war bey weitem nicht von den Folgen,
die ich hoffte und evwartelc; feine Qeienfchaft fchien
immer flacfer qu werden, je mebr fie thn verfchmal
te, und feine Veryweifelung daruber war {0 grofi
baf ich, aud Furdht, €9 mochte dadburch yein Leben
in Gefahr gerathen, idh felbit, Die am wenigften
ihr Mitleiden fur ihn patte anfehen follen, mich
ibr ju Fiffen warf, und fie nt Lhranen bat, den
trautigen Sufiand doch ju Herien s nebmen, wovein
ibre Havte meinen Heren verfert hatle.
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Qelia, die fich gefdhmeichelt hatte, einigen Gins
brud auf mein Hery gemacht g haben , {chiofi aus
meiner bittenden Stellung und ben evfien Worten ,
Die ich vovbradhte, Ddag id) fur mich felbft bitten
wollte; aber Eaum hovte fie den Namen ded Don
Kelip, ald fie auf einmal alle ihre vorige Gefalligs
feit verlov. JFhre Wangen ervotheten vor Unmwils
fen ; ihre Augen funfelten vor Wuth und Jorn 3 fe
fland von ihrem Stuble mit jitternder Bewegung
auf: @ep fort, Undantbaver, fagte fie su mir 5
bitteft du mich fur beinen Heren, da du lange weifift,
baf meine Seele div gewiedmet war ? Habe icy das
rum gelebt; um von einem {olchen, wie di bift ,
perachtet su werden 7. O verwun(chtesd Gluct ! o noch
mebr vevwunfchte Liebe! Aber tch will gevedit feyn,
wo nicht an b, doch an miv felbit! Mein Tod folf
mich auf Einmal von der Vevachtung befrenen, und
pon den Vorwirfen meined eignen Hergend.

IS fie Dief fagte, flog fie in bas ndchite Sims
mer, und fchlof die Thuve hinter fich su; ed wap
miv alfo nicht moglich, ihr su folgen , wenn idh ¢d
auc) gewollt hatte. BVor Schmery und Erffaunen
blieh ich auf einige Augenblicte o unberweylich, wie
eine Bildjaule ; endlich gieng 1ch weg; aber mein
@emuth war in folcher Vermwirrung t1der den fons
perbaren Jufall, der miv begegnet war Dafi 1cy
vor Don Jelip Lam , obne durd) ene Untwort pon
(elien vorbereiter su feon.

Seine dringenden Fragen riffen mich aus meinern
tieffinnigen Nachbenten ; ich erwiederte auf gut

(sEvfter Dand.) Cc
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@luct, daf Celia Gefellfchaft bey fich gehabt, und
daf ich fie nicht batte fprechen Eonnen. Don Selip
that einen tiefen Seufger, und fagte mir, i) miffe
alfo den folgenden Tag wieder ju ibr geben,  Fch
that ed; aber, o ! fdhone Nymohen der feufdien
®ottinn ! wie grof war nein Erfiaunen und meine
DBetvubnif , als mir Celia’s Kammermadehen fante,
Daf fie todt, und fur davauf, alsd id fie verlaffen
batte, in ciner Ohnmadyt geblieben warve !

qWave mein Herg minder gartlicdh) und dantbar
gewefen ; alg e war, {o wirde der Tod einer s
benbublevinn ed nicht fo febr beunvubigt hHaben.
Aber ba ich wufite, daf ich felbft die unglicliche ,
obaleich unfchuldige Urfach ibves Toded war, fo
fonnte ich nichtd davon Horen, obne die inniafte
Trauviqfeit su empfindett, weldhe die Furcht vor des
Don Seliv Betrubnif devaeftalt vermebhrte, dafich
bennabe gani anffer miv mwar.

Al ich sn Haufe fam, fand ich ibn unter den
Beftiaften Unfalten der Wergiveifelung ; er hatte die
Rachricdht von threm Tode fchon evfabren 5 feinee
pon feinen BVedienten wagte ed, fich i ju nabern;
er Bief felbft mich, der {onft fein Liebling war, it
aud den Augen gehen s der Himmel weif, mitvels
chemn Widverwillen ich ihbm gehorchie ! Von drefem
traurigen Tage an fab idy ibn nicht mebhr; er veife
ab, obne einem von feinen Freunben oder Bebiens
ten Nachricht su geben , wobin er fich su begeben
gebachte.

Keine Worte fonnen die Onaalen befchreiben
weldpe ich uber dief newe Unglud empfand. Da
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tch iBt der Gegenmwart dedienigen beranbt mwar, fie
ben i) allemn gu leben wimfdite, fo wurde mir Der
AnblicE des Taged verbaft; ich verwimfehte mein
Sdyicdfal, meine Hofnunislofe Liebe, und alles in
ber Welt, auffer meinem Selir.

Diefer peinliche 3uftand war ju beftia, um lans
g¢ ju Dauern,  Die Natut war i fehwach, um thn
audgubalten s endlich liefi feine IWuth nach, und
Die Hoffnung, die falithe , thorichte SFreundinn dep
Liebe, fellte ed miv noch ald moglich vor, ghictlich
gu werden, wenn id) meinen Seliv finden £onnte,
Diefer fchmeichelhafte Gedante exmunterte mich mwies
ber, ich befchlofi, ihn durch die ganie Welt 3 fus
chen, und babe fdhon iwen SFabre dariber juges
bracht, ibm nachiueilen,

Dev Jufall brachte mich auf dieft CGbenen, mo
miv die rubige Cinfalt des Schdferlebens febr mwill
fommen war ; und da ich alle Hofuung aufgebe ,
meinen Feliy jemald wieder ju finden , fo babe ich
die Manndkleider abgeleat, und bin als eine Sihds
fevinn durd) diefen Wald gewandert, indem icly
noch immer mit Einfameeit und Thranen die traus
rige Leidenfchaft unterbalte, die mich versehrt,

Der Himmel, der miv die Gelegenbeit verfehaffe
bat, euch, {chone Nvmphen, von bder (efabr , die
euch trobte, ju befreven, fchetnt miv eine glicfliche
LBeranberung meines Sehicffals beffimmt ru haben,
Der erfie Strabl ber Freude, ber iemald neine
Secle feit dev Abwefenneit meines geliebien Selip
begludte, mwurde dadurch veranlaft, Pag ich ein
Wertzeug eurer Befrepung wurde, O ! mochte Dicit
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eine qliicEliche Vorbebeutung von dev finftigen Gunft
ded Schickals feon ! Wdve ed doch der Anfang Dets
jenigen Gludfeligteit, su weleher der UnblicE meis
nes Don Selip mich erheben wird !

Hier endigte Die fchone Selismena; und die Nuitte
phen der Diana beftartten fic in Der angenehmen
Hoffaung , wegen der Qartlichteit und edeln Stands
Baftigteit ibrer Licbe, und baten fie alle, bep thnen
gu bleiben , und mit ibnen in dem Pallafte der fchos
nen Selicia su wobnen, big dasd Sehictfal fich g¢»
aen fie qunftiger beseigen wiede.  Sie nabm ibr
Ynerbieten willig an, unb gieng mit thnen ju dem
Tempel ber Diana. »

us dem Ausuge diefer Eriablung wird dem
Qefer die Uehnlichteit derfelben mit emem Theile Ded
Subicttd in Shatefpears beyden Vevonefern 4
pon felbf in die Augen gefalien feyn. Die ubrigen
timftande nahm cx viellercht anberdwp Ber; vielleicht
ward auch jene Ergablung deo iontemayor boi
jraend einem anbern Romanfchreiber mit einer ans
bern perroebt, in welcher fich Die mehrften ubvigen
Umftdnde diefes Schanfpicls befanden,

Nur noch ein paar Worte von der Kritit uber
picfed StincE, womit Mi§ Lenoy den obigen Auds
jug der Gradblung beqleitet.  Sie febeint faft alles
mal ru qeneiat gu feyn, Den Didter von ber fehs
terhaften Seile §u jeigen und burbet ihm dann
manche Fehler aup, die plof in dem irrigen %es
fichtdpuntte ihren Grund paben, ausd welchem fie
ihn beurtheilte. &elbft die Elagifche ®elehriamieit,
bie fonft an ibe fo vithmlicy war, hat bier Diefer
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Kunfteichtevinn im Wege aeftanden, und gab ihr einen
falfchen Maadftad der Shatefpearfchen Grofje in die
Hand, Sie findet hier 3 B. 4 gerade weg, Knos
ten , Audfibrung, Sitten und Gefinnungen dicfed
Gdhaufpield feblerhaft 3 findet nicht TMWirede und
Feverlichteit genug an dem Mayldndifchen Hofes
tabelt das bublerifche und sugleich baurifdhe Bes
tragen der Silvia, dag Verhalten, BValentind bey
fetner Qicbe, bie Unverfchamtheit deds Sweed ; bes
merft die Ungercimtheit , daf Silvia von ihrem
Thurme Herad mit Cglamor laut veden , und o
Teicht mit ihm Davon geben fann; seigt die ynton-
fiftens in Valenting, bdie Niedertrachtigleit in Pros
theus Charafter, . f. f.

&5 ware fepr leicht, fiir manche von Diefen ver-
mepnten Feblern dad Wort ju fubren, und bey
Diefer Gelegenheit felbff dba manche Sdyonbeiten
manche Kunft des Didhters gu entdecfen, wo Ddie
Qunftrichteriun bepbed am meiften u  vermiffen
glaubte,  Allein, warnm follt’ ich dad Vergnugen
diefer Entdectung nicht licher jeDem Lefer von Gl
fchmacE und Einficht iberlaffen, Dder nur den Gheift
und Ddic Manier des groffen Dichters aud dem ved)s
ten Gefichtspuntte angufeben im Stande ift; deffen
WVerriictung , wie gefagt, bauptfachlich an jenen
mifverffandnen Kritifen Schuld war? Lieber alfo,
mit Vorbeplaffung aller Jeralicderungen, nodh) ein
paar Worte tber Ddie Urtheile einiger Englifdyen
Kunfirichter von Anfeben uber die Spradhe und die
Aechtheit diefes Schaufpiels.

Dope madt die Anmerfung, daf die Schreibs
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art Der beyden Vevonefer weniger fighelich, und
weit natielicher, weit ungefunfielter iy, al8 Dee
meiften fibrigen Stitcle diefed Dichterd , ob man ed
aleich fr eine feiner evfien Urbeiten halt.  Er fept
hingu , bafi er die Urfache diefer Werfchiedenbheit
nicht angeben fonne.  Spollte diefelbe nicht vielleicht
in der Befchaffenbeit ved Fubaltd liegen, und in
Der gangen et , wie der Dichter fich vornahm, dens
felben autiufiubren. Die Schreibart eined Stucks,
welches durchgehends auf dbem Schauplake ded ges
meinen Lebeng vorgeht, su deffen Ausfithrung Eeis
fic Mafchinen einer frembden Welt, Feine ESimwirs
funqen fremder Wefen , feine wunderbare Vorfalle
berbeygeruffen  wurben , mufite wobl naticlicher
Weife gleichformiger und populdrer ausfallen, ald
dic Sprache jener , mit dergleichen Hulfdmitteln
perfehener Stucte ; dergleichen die Depden crflern
beg qedenmartigen Banded find.

Sndefi hat jene BVerfchiesenbeit einige Kritifer ver-
leitet; die Verfertiaung diefes Stictd dem Shafes
fpear gerabesu abjufprechen,  danmer glaubt, der
Dichter babe feinen weitern Antbgil daran gehHabt,
ald bie Cinfchaltung einiger befonderd bervorftechens
Den NRebden, Theobald erfldct ed fiiv eind feiner
fchlechtefien Siude.  Lpton endblich {threibt es
dburchaus e¢inem andern unbefannten Verfaffer ju,
tenn anderd Manier und Schretbart nodh etwad
entfchieden. 5 Denn, fagt ev, auf twelche Art pfle-
gen fonft Mabler eine Kopie von dem Original ju
untecfcheiven 2 1nd haben nicht Schriftfieller ihre
etgentbimliche Manier und Schreibavt, nad) 1els
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¢hen cin wabrer Kunfivichter ¢ben fo ficher urtheis
Ien fann, ald ein Mabler 2 ,, Die Antwort, wels
dhe Jobnfon hicrauf gegeben Bat, fcheint mir pols
lig hinveichend und gegrimbdet su fevn.

Gin Mabler, jagt ex, unterfcheidet die Kopie
pon dem Original nadh) Regeln , die mit denen eis
nige Aebnlicheeit haben, wornach Kunfivichter eine
Ueberfesung beurtbeilen. Gt diefelbe buchRadlich —
und das muf iz feon, wenn man fie mit dex Kopie
¢ines Gemabldes vergleichen will — fo lagt fie fich
aar bald untericheiden. Pan unterfcheidet die Koo
pie von dem Original {elbft dann , wenn der Mahs
ler fein eignes Gemapide Eopirt; eben fo wirde
ein Schriftfteller, wenner fein eigenes Wert bud)itabs
Tich tibexfesste, Die Manier eined Originald verlieven.

$Here Upton, fabrt er fort, verwechfelt die Kos
pie eined Gemdhides mit der nachgeahmten Mas
nier eined Mablers.  Kopien erfennt man leicht 5
aber qute Nachabmungen laffen fich nidht mit eben
der Gewifiheit entbecfen, und werden von den bes
ften Kennern oftmal8 verfannt,  Auch ift e8 nidht
gegritdet, dafi ber Scriftiteller allemal Eigenthiims
lichEeiten hat, bie fich an thm eben fo leicht untexfcheis
denlieffen , ald an dem Mabler. Die befonbre Dias
pier cines ieden entfieht aud dem jedem Kunftler nas
tuclichen Wunfehe, fich feine nachherigen Arbeiten
durch die Juencrufung feiner vorigen JFdeen ju e
leichtern 3 biefe Suriciruffung bHat jene Wiederholung
sur Folge, welche man bie eigenthumliche Manier
nennt.  Der Mabler, an deffen Arbeit forvobl die
Hand,; alg der Verfiand Theil nimmd, pat Dlanicren
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ber Gebanten, Dded Auged, und der Hand 5 dex
Sdriftfteller hat blofi eine Manier der Gedanfen,
Fndef find dody einige Mabler von fich felbft eben fo
febr abgegangen , al8 von ixgend efnem anbern ; unb
man bat mie gefant ; daf unter Rapbaels exften und
festen Arbeiten febr wenig AehnlichEeit ift. Eben diefe
Wer(chiedenbeit [aft fich auch von Schriftitellern et
arten 5 unb wenn ed waby ift, wie e ju fewn {cheint,
bafi fic weniger gewohnliche Manier ju haben pflegen
fo fann der Unterfchied unter ihren Arbeiten noch
aroffer feun.

Allein aud den innern Merfmalen ciner Schrift
fonnen wir den Verfaffer dDerfelben mit Wahr{theins
lichfeit , wiewobl felten mit Gewifheit erfennen.
Wenn ich dief Schaufpiel lefe, {o glaube ich indems
felben; Beybed in den ernfibaften und fomifchen Sces
nen, Shatefpears Soradhe und Dentungsdart beuts
lich guentdecten. &6 ift frenlich Eeine non {einen quofi-
ten Arbeiten; ef bat niche viel Abftechended in en
€havattern, noch fehr tieffende Schilberungen ded
Lebend, aber ed ift darin mebr Gedanfen , mebe
prwwzy a8 inden meiften feiner ubrigen Stitce; und
wenige dexfelben haben mebhrere Stellen, welche, eins
geln betrachtet , vorgliglich fchon find.  Jch mochte
noch immev glauben ; dafi ¢s nicht viel Ghicd qemacht
babe, und der Verderbnif des Texted blof defroegen
ettgangen ey, weil ed felten gefpielt, unb folglich
den Gefabhren ded Ubfdhreibend weniger untérivors
fen gemwefen ift.

T e
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i L Dey Sturm,
@. 19,1 i Profpero’s Rede, lefe man liebee s

. s yael ollen fich Die gange Reit der Nacht bindurch,
5»in welcher fie wicfen Diicfen, an div ermuden, y—
Steevens macht daben die Anmerfung, dafi in dep
Geiftevlebre der ebemaligen Beiten diefe Umitande
mit der grofiten Genauigteit beftimmt waren, und
die verfchiedbnen Gerfer und Erjcheinungen and ihre
*)  Der Hevansaeber batte die HDandfchrift der benden cre

ften Biande beveits sum Dreuck ubcrfchicke, und diefer wat
f wirtlich fchon anaefangen , alg er die neuefte Audqnbe Ded

Hriginals vont Johnion und Steevens ( London, 1773.
i gr. 8. in 1o. Binden ) ju Gefichte befam, Er macht
fichs wnbef sur Pfucht , die wichtigten Anmerkunaen,
vie wn derfelben bingigefommen find, bier nadyubolen 3
in den folgenden Panden wivd e fie gleich aehorviaen
Drts emichalien,

T
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verfchiedne angewiefene Jeiten hatten, die i) s ber
Art oder su den Folgen ibrer Verrichtungen fchicks
ten. IBahrend derjelben hatten fie Frevbeit, ju hans
veln; fie mufiten aber allemal gu einer gewifjen Stuns
de inne Dalten, damit fie feinen Eingriff in benjents
gen Theil der Nacht thaten , der andern gehdrte.
WVielleicht Hatten alfo auch die Fael eine folche Peo
viobe ihrer WirkfamLeit.

S. 38. Die Reve: ,, Du abfcheulicher Stlave,
t, f. f.5 Dat Theobald ucrft dem Profpero fus
getheilt, da fie in den altern Audgaben der Niivanda
gegeben wird, Fir jenen fcheint fie audh inder That
weit fchicklicher su feyn, ungeachtet Holt diefe Aens
Derung fiir unnodtbig extldrt.

S 39. 3. 14. [, meiner Niutter Bott Setebos,s ]
Hr. Darner bemerft , ufolge einer Nachricht ded
~yobn Barbot, dafi die Patagonen fich vor ewnem
groffen gehornten Teufel flrchten follen, der Setes
bos Beiffe. @8 fragt fich indefi , 1wie Shatefpear
davon etwad wiffen founte, da Barbot ein Reifens
Der ded qegenwartigen Fahrhunderts ift? — Biels
Yeicht hatte er Eden’s Hiftory of Travayle, 1577
gelefen, Der &. 434. fagt, wenn die NRiefen fich in
Seffeln fahen , fo briliten fie wie Stiere, und vies
fen den Setebod um Hilfe an — Die Berfegung in
Raliban von Kanibal fallt von felbft in die Augen —
Sarmer.

SB. 0. in bem Licde’s [nKuffen mufit ibr eud
und neigen.,, 1 Dieff war eine alte Gewohnbeit
bepim Anfang ciniger Tange, Steevens.
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&. 49. [,Temperantia war ein bubfches Y11ad.
hen s 1 Unter den Puritanern war ed feht aes
wobnlich , Den Kindern in der Taufe die Namen
chriftlicher und moralifcher Tugenden bepgulegen.
Steevens.

S 59.-3 4 v.u. [«Sie, welde sebn Yieis
Ien uber den Hufenthalt dev Nienfehen binaus
wobnt 7, ] Shakeipear’s grofie tnwuknpeit in dee
Geograpbie 1t nirgends fichtbarer, ald brer, wo ec
glaubt, ZTunis und Neapel feon o unermeflich weit
von einandber entlegen. Steevens

. 60. 3 16, lefe man licher ;5 5, Sie maq in
Tunid {hlafen.,, Denn Jobnfons Vorfhlag ,
Sleep fiur Keep su lefen, bat, wie mich dunkt, viel
SBabr{chetnlichteit.

S. 68 3. 8 v, u. [Umen!y] D. i fes ab,
hor auf ju frinfen! — Steevens.

S. 76. 3 1. v. U [»Bin i nidht eine Tho,
vini, u . f.yy ] Dicf ift etner von den Jigen dee
RNatur, wodurch fich Shatefpear von allen fibris
gen Sdriftfrellern unterfcheidet.  Um Nlicanda’s
Charactter bepjubehalten , war ¢ nothivendig, daf
fic e8 nicht su wiffen fchien , dag Uebermaaf ded
Schmersend und Uebermaaf der Freude auf gleiche
9t in Thranen audyubrechen pflegen; und dba nun
Dief, dag cxfiemal i, da ein volliged Vergnitgen ihr
Herg exgreift , {o nennt fie fold) einen Auddruct defs
felben ; Thorbeit. — Diefe gange Scene ift meifters
Haft, und entbalt dad einnehmendfte Gemdhide dex
jugendlichen Rartlichteit ; dag jemald, I auch
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pon Shatefpear, entworfen ift. Der Pring betragt
fich durchgehends mit einer Delifateffe, bdie femer
Geburt und Erzichung gemdf iff 5 und feine uners
fabrne Gelicbte [aft ibre ganse Seele fich obne Riika
Balt exgieffen, obne fich iedoch von Der fanften Hobe
junafeanlicher Wrde Hevabsulaffens ibr Jutrauen
entffebt offenbar aus bder Unfchuld ihrer Abfichten.
Steevens.

S, 79. 3. 8 [»Erift eine Standartes, ] D. 1.
v Eann nidht freben, weil ex betvunfen if.  Jm
Gnglifchen nennt man Fruchtbaume, die ohne Stige
twachfen, ftandards — 1. D

S. 86. 3 2. v. u. [»Das ift ein Hauptipaf ]
vichtiger ¢ 5 Das ift ein lebendiges WPuppenipiel !5y
Denn dergleichen nennte man ju des Didyters Seiten
drolleries.

S. 88. 3. 10. [ »1Ein jeder Herumitreifer, dev
funf geqen eins wagt., ] Der Augdruct des Orts
ginals @ puster out, bejeichnet fogleich bag, wad
durch ben Rufa von feiner Wette gefaat wird , und
fich , wie Steevens bemertt, auf eine alte Gewolhne
Yeit der damaligen Reifenden begieht , eine gewiife
Geldfumme ntit der Bedingung audufesen daf fie
diefelbe , nach ibrer RuckCehr mit groffem Hewinn
wieder exhiclten. So fagt Puntarvolo in Ben
Tjonfon's Every man out of bis Humour s 5, F
Ldenfe in Einftigem Fubeliahr su reifen ; und weil
»ich Dad nicht geen gang auf meine Koften thue,
0 bin ich willeng , eta funf taufend Pfund aus.
wiufesen , die miv funf gegen sEing wieder {ollen
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Latdgezahlt werdben, wenn idh meine Fraw, nnd
Hmein Hund, vom tickifchen Hofe in Konftantinos
Lspel, wieber juricEEommen. », — Man fieht alfo,
baf in der Ueberfelung, diefer Erlauterung gufolge,
ficher qefelt werden muiffe : »Der Eing gegen finfe
fest s, fo ift e8 auch dem Englifchen five for one
gemaffer.

&, 105, 3. 14. [»¥70n ift das TOAMSs uniee
oer Sinie, 1. f- f.»1 Cine Anfpiclung auf das, was
denen oftinald begegnet, welche die Linie paffiven,
Die beftigen Ficber , welche fie in diefern Heiffen
Qlima be€ommen, machen, daf fie ibr Haar vers
licren, SEDWALOS.

. 106. 3. 2. Barnacls find emne Avt von Miits
fcheln , Die am BVoben bev Echiffe anwachfen , und
pon Denen man vormalg glaubte , daf fie, wenn fie
abbrache und ing Waifer fiele, e einem Waffers
pogel , einer At von Gdnfen wurbe. Steevens
beftatigt dicf duvrch abnliche poetifche Stetlen und
durch cine Anfilhrung aus Gerar’'d Herbal (Kraus
texbuch ) Edit, 1597, p. 13971.

S. 109, » Jbr ife der Augel, u. . f. Dr.
1Darburton bemerft mit Recht, daff diefe Stelle
aud ber Fede der Wedea beym Ovid entlehnt it
und fie beweift , fagt Hr. Holt, ohne Wiberrede,
daf Shakefpear mit ber Denfungdart der Alten
iber Die Berauberungen vollig betannt qerefen ik
Die Oviginalverfe Gnd folgende:
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Aurzque , & venti, montesque, amnesque 4
lacusque ,

Dique omnes nemorum , digue omnes noclis,
adefte

Die teberfesung dicfer Stelle pon Boloing ift nichts
weniger , al buchiiablich ; und Shatefpear ift ihr
gan; genan gefolgt:

Ye ayres and winds, ye elves of bills, of brooks,
of woods alone,

Of flanding lakes, and of the night, approche
ye everych one!

Sarmer.

I €in GSommernachtstvamm,

S: 131, Unm.  Die Lefeart carlier happy Batte
auch Pope fchon vorgefchlagen. Steevens.

S 141, ") Die alte Lefeart to tear a cat in,
wird boch) durd) andre Stellen alter Schaufpicle,
bic Steevens anfubrt, febr wabrfcheinlich.

S 144, Unm. *) Dic Mode, gefarbte Barte e
tragen, wird bey dem Stucte , Gleiches mit Blefs
dem, Adt IV. Sc. 2. naber erldutert werden, s¢ O,

S. 151, Ooid ifi von Golding g Englifche
uberfest 5 die exfien vier BViicher tm Fabr 1565, und
bie ubrigen wenig Jabre hernach. 1B, D.

S. 152. Die in den oberfien Jeilen diefer Seite
befchriebene Berworrenbheit der Jabrdseiten ift nichts
anders, alg eine poetifche Ergahlung der Witterung,

B 1]
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diefed exffen BVanded. 415

die win bie bamalige Reit in England einfiel.  Diefe
Kenntnif babe ich einem Jufalle §n banfen, Dex
miv cinige Bldtter einer alten Wettergelchichte in
die Hande gebracht hat. Steevens.

S. 194. 3. 8. [»Aus Befenfraut gemadht.,, 1
Gm Original : bind'ring Knot-grafs. Das Beys
wort hat es dafer , weil man vormald glaubte, bdics
fe8 Kraut hemne den Wadysthum bey Thieren und
SKindern, £ D.

S. 195, 3. 5. v, u. [ »Die auf Scheidemwegen
und in Oen Sluthen ibr Beavabniff haben., 1
. i. Die Geifter der Selbfimorder, die an den
Scheidewegen begraben werden , und der Erfdufs
ten, bdic, nach dem Uberglanben der Alten, vevs
pammt waren , hundert Fabr umber u frven, weil
fie nicht auf Die ovdentliche Art waven begraben
worben. $E. D.

S, 198. 3. 1. [»,Sprich aus einem Bufdhe 5]
Beffer, nach der von Steepens vorgefchlagenen Fne
terpunftion: 5 Soridh! — Sn cinem Bufdhe? —
»Haft du dich da verfiedt?

&, 207. 3. 17. [ St Valentin ift fchon
vorbey.,,] Eine Anfoiclung auf die alte Sage, daf
bie BWogel am St. Valentindtage anfiengen fich ju
paaren. Steepens.

. 233. in der votleten Jeile lefe man fiir:
»®3ebt die Hand mir,, leber : 5, Klatfcht mir Beys
fall!,, — Denn fo erflart Jobnfon in Der neuern
Nudgabe den AYusdrud : Give me your hands,




416 3uf juden Mrimerk. diefes erft. Band,

L Die benden Veronefer,

S. 274. 3 1. [, Die {chwellente Sommets
blume.,, 1 Steevens muthmagt feh: wabhricheinlidy,
man muffe fummer- fineling fut {ummer - f[roeling
fefen; und o bieffe ed: 5 Die den Sommer dufs
tende Blume, 55

S. 276, Die von miv in ber Note gemachte Er-
innerung gegen JJobufons Vovwurf, beftatigt Stees
vens in der neuern Audgabe.  Fcb alaube, fagt ers
Protheus will nur fagen, et babe bidher blof ihre
auffecliche ®eftalt gefeben, und fenne fie noch nicht
genug , um auch mit ihren Gefinnungen befanng
$u fenn,

iFnde des erfien Bandes.



-
B e B s e S —

e I T ™, T WA TS AT BT o T i ]







	[Seite 350]
	[Leerseite]
	I. Ueber den Sturm.
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371

	II. Ueber den Sommernachtstraum.
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382

	III. Ueber die beyden Veroneser.
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408

	Zusätze zu den Anmerkungen dieses ersten Bandes.
	I. Der Sturm.
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413

	II. Ein Sommernachtstraum.
	Seite 414
	Seite 415

	III. Die beyden Veroneser.
	Seite 416
	[Leerseite]
	[Leerseite]



